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Neunzehnter Jahrgang
Erscheint jeden Samstag

Organ und Eigentum des
Schweizer Hotelier -Vereins

Dix-neuvième Année
Parait tous les Samedis

Organe et Propriété delà
Société Suisse des Hôteliers
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Aufnahms-Gesuche.
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Mr. P. Anthamatten, Grand Hôtel, fil-Nicolas 70
Parrains: MM. Dr. A. Seiler, Hôtels
Seilor, Zermatt, et E. Lnggor, Hôtel
Bellovne, Snas-Foe.

¦sy Wenn innert 14 Tagen keine Einsprache
orhobon wird, gilt obiges Aufnahmegesuoh als
genehmigt.

BsF* Si d'ici 15 jours il n'est pas fait d'opposition,

la demande d'admission ci-dessns est acceptée

Wintersport=Statistik.
Die tit. Mitglieder der Wintersport-Stationen

werden hiermit ersucht, aus dem ihnen zur
Feststellung der Wintersport -Frequenz
übermittelten

statistischen Heft
die für unser Zentralbureau bestimmte
Kopie der Rekapitulation November- Februar
im Laufe dieses Monats einzusenden.

Ohne Angabe der Bettenzahl sind
die übrigen Angaben wertlos, wir ersuchen
die Mitglieder deshalb dringend, die Bettenzahl

nicht zu vergessen.

Das Zentralbureau.

In Sachen des Hotelftthrers.
In einem vom Vorstand des Hasler

Buchdrucker-Vereins an die Mitglieder des Schweizer
Hotelier-Vereins gesandten fieparat-Abzug der
Schweizer Buchdrucker-Zeitung vom 28. I. 1910
wird verschiedene Male der Vorstand des Basler
Hotelier-Vereins genannt, welche Angaben auf
Verwechslung beruhen.

Die Unterhandlungen fanden statt mit der
Aufsichtskommission für das Zentralbureau und
nicht mit dem Vorstand des Basler Hotelier-
Vereins. Der Vorstand des letzteren sieht sich
daher veranlasst, zu seiner Entlastung obige
Erklärung abzugeben.

Basler Hotelier- Verein:
Der Präsident: Paul Otto.

Ein Rat betreffend unsern Hotelführer.

Einer der Redakteure des Guide Joanne"
in Paris schickt uns nachstehendes Schreiben zu :

Sehr geehrter Herr
Ich beschäftige mich zurzeit mit den

Vorbereitungen zur Drucklegung unseres Führers DieSchweiz" 1910 und bedarf hiezu der Angaben
des Schweiz. Hotelführers. Da diese Arbeiten
vor dem Monat April beendigt sein müssen,
gestatte ich mir die höfliche Anfrage, ob es
Ihnen möglich ist, mir schon jetzt ein ExemplarIhres Führers pro 1910 zur Verfügung zustellen. Um dem Reisepublikum sowie den
Hoteliers etwaige Unannehmlichkeiten, wie sie
durch unrichtige Angaben über Zimmerpreise
entstehen, zu ersparen, lege ich auf genauediesbezgl. Informationen grossen Wert und ziehe
es aus diesem Grunde vor, meine Angabendirekt aus Ihrer Veröffentlichung zu schöpfen.liei dieser Gelegenheit möchte ich Sie noch auf
folgendes aufmerksam machen. Seit einiger Zeit
gehen nur von seiten des Ueisepublikums Klagendarüber zu. dass einige Hotels, die in Ihrem* unt er mit Zimmerpreisen von Fr. 2.50 anvorgemerkt sind, auf Anfragen und Vorausbe¬

stellungen antworten, sie verfügen über keine
Zimmer zu diesem Preise! Ich erkläre mir diese
Antworten in dem Sinne, dass diese Hotels
nur einige wenige Zimmer in dieser Preislage
aufweisen und dass dieselben stets besetzt sind.
Trotzdem sind in Ihrem Führer viele Zimmer
zu diesem Preise angegeben! Als ich im letzten
Sommer Gelegenheit hatte, diese Angelegenheit
mit einigen Hoteliers zu besprechen, gab ich
meiner Ansicht in der Weise Ausdruck, dass
es unter diesen Umständen vorteilhafter sei,
einen höhein Minimalpreis anzusetzen, statt
nachher antworten zu müssen, man habe
keine Zimmer zu der im Führer angegebenen
Preislage. Mit Ausnahme der ganz bescheidenen

Häuser, ist es in unserer Zeit den
Hoteliers nicht mehr möglich, Zimmer unter
Fr. 3. bis 3. 50 abzugeben. Demgemäss finde
ich es richtiger, wenn die Touristenhotels diesen
Preis als Minimalansatz publizieren. Was sagen
Sie dazu? Im Laufe des letzten Sommers hatte
ich Gelegenheit, diesen Punkt mit einigen
Hoteliers der Schweiz und Deutschlands zu
besprechen und diese Hoteliers haben die
Richtigkeit meiner Ansicht anerkannt."

Innenausstattung von Hotels.

Unter diesem Titel schreibt Herr Dr. R. Widemann,

Basel, in der Allgem. Hotel-Rundschau :

Gar vieles wird vom modernen Hotelier
verlangt, was man bis vor kurzem niemals von
Vertretern dieses Faches erwarten konnte,- und
es ist ein gutes Zeichen, wenn diejenigen, die
es mit ihrem Berufe ernst nehmen, darauf
eingehen. Die wichiigste dieser modernen
Anforderungen, die man an den Hotelier stellt, ist,
um ein Beispiel zu nennen, die Forderung nach
kaufmännischer Bildung. Doch davon soll ein
andermal die Rede sein, heute soll uns eine
andere Frage beschäftigen, die zwar nicht den
Anspruch erheben kann, als die wichtigste zu
gelten, aber doch auch verstanden sein muss,
und die besonders deshalb kurz erörtert werden
soll, weil vielfach irrige Anschauungen darüber
bestehen. Der moderne Hotelier, sagt man, soll
auch bis zu einem gewissen Grade Künstler sein.

Seitdem es ein Kunstgewerbe gibt, d. h. eine
Verbindung zwischen der Kunst im höheren
Sinne und dem Handwerk, hat die Kunst
aufgehört, sich nur auf idealer Basis zu betätigen,
wie der Bildhauer, der in der Stille seine Kunstwerke

verfertigt, sondern wie die Wissenschaft
in neuester Zeit auch etwas von ihrem Piédestal
heruntergestiegen ist und sich mehr in
Fachwissenschaften verörtelt, so geht auch die
moderne Richtung in der Kunst dahin, für das
praktische Leben verwertbare Leistungen
hervorzubringen. Dies hat sich unter anderem auch
im Kunstgewerbe gezeigt, in dem in neuester
Zeit immer mehr darauf gesehen wird, die
Innenausstattung von Wohnräumen künstlerisch und
praktisch zugleich zu gestalten. Der Aufschwung
auf diesem Gebiet ist, wie gesagt, ganz neuen
Datums, und bis vor kurzem hat auf dem
Gebiet der Innenausstattung die Geschmacklosigkeit
ungestraft die tollsten Blüten treiben können.
Der moderne Stil ist also nicht nur als Modesache

anzusehen, sondern als ein tatsächlicher
Fortschritt gegenüber der mit der Biedermeierzeit
in Verfall geratenen Kunstrichtung des letzten
Jahrhunderts.

Das Kunstgewerbe ist damit zu einem Faktor
geworden, mit dem jeder sich abzufinden hat,
der Hotelier eben in ganz besonderem Masse.
Man spricht heute von individuellen" Möbeln,
Leuchtern etc., d. h. ganze Gewerbe haben sich
darauf eingerichtet, nicht mehr schablonenhaft,
fabrikmässig darauflos zu produzieren, sondern

sich mit ihren Produkten ganz den Wünschen
der Kundschaft anzupassen. Die Kundschaft
hat damit in weit höherem Masse als bisher
ein Mitwirkungsrecht in diesen Dingen erhalten.
Wie aber soll der Kunstgewerbler, sei es der
Möbelschreiner, der Dekorateur, der Flachmaler,
der Spengler und wie diese Raumkünstler alle
heissen. etwas herstellen, das künstlerischen
Anforderungen genügen soll, wenn der Kunde nichts
künstlerisches will, keinen künstlerischen
Geschmack hat?

Also dem Kunden muss künstlerischer
Geschmack anerzogen werden. Wer ist aber der
bedeutsamste Kunde dieser Innenkünstler? Doch
der Hotelier. Das Hotel ersten Ranges kann
am meisten für Innenausstattung vorbildlich
wirken, weil in ihm auch am meisten Anforderungen

in dieser Richtung gestellt werden. Jeder
Hotelier, der einer Innenausstattung viel
Aufmerksamkeit zuwendet, handelt auch vom
geschäftsmännischen Standpunkt aus durchaus
richtig. Denn das Gefühl der Behaglichkeit,
das der Fremde in einem Hotel empfindet, ist
für ihn der beste Empfehlungsbrief und die
wirkungsvollste Reklame. Und diese Behaglichkeit

empfindet der Gast nicht nur am fein
zubereiteten Mahle, sondern auch wenn er den
guten Wein aus feinen Gläsern, den schwarzen
Kaffee aus niedlichen Tässchen trinkt, nicht zum
mindesten aber, wenn die Räume angenehm und
ästhetisch auf ihn wirken und die Einrichtung
zweckmässig und komfortabel ist, er sich
beispielsweise nach dem Essen in einen bequemen
Klubsessel niederlassen kann, um eine Zigarre
zu rauchen.

Dass der Leiter eines Hotels ersten Ranges
sich besonders mit Innenausstattung abzugeben
hat, geht übrigens auch daraus hervor, dass seine
Einrichtung bei den Gästen das Gefühl erwecken
muss, sie leben in einem neuen Hotel, und er
zu diesem Zwecke wenigstens die Gesellschaftsräume

alle paar Jahre umzubauen und frisch
einzurichten hat, von der beständig notwendigen
Erneuerung des Zimmermobiliars nicht zu reden.

Kurz, der Hotelier ist zweifellos darauf
angewiesen, in der Kunst der Innenausstattung
etwas zu verstehen, sonst gibt er Unsummen
von Geld für Reparaturen aus, ohne dass der
gewünschte Erfolg, die Einwirkung auf die Gäste,
erzielt wird.

Es ist sehr schwer, in diesem Thema auf
Einzelnes einzugehen, ohne gerade ein besonderes
Beispiel vor Augen zu haben. Wir wollen uns
daher im Folgenden nur an das Wichtigste halten.

Das erste Problem, vor das man sich bei
der Innenausstattung gestellt sieht, ist die
zweckmässige Verwendung des Raumes, weshalb man
auch die ganze Kunst Innenausstattung Raumkunst"

nennt. Gegenüber der mehr französischen
Auffassung des letzten Jahrhunderts, wonach ein
Raum um so luxuriöser sei, je überladener er
ausstaffiert wird, nimmt sich der moderne Stil
fast leer aus, besonders da der überreiche Zierrat
ganz einfachen Linien hat weichen müssen. Es
ist die richtige Erkenntnis, dass nicht nur die
Gegenstände im Raum, sondern auch der Raum
selbst künstlerisch wirken.

Von entscheidender Wirkung für die
Stimmung des Raumes sind ferner die Farbe der
Tapeten und des Getäfels. Im allgemeinen muss
gesagt werden, dass in einem Räume, der
einheitlich wirken soll, nicht zu viele Farben
vertreten sein sollen, zwei bis dreierlei Farben
genügen (man denke an die Bezeichnungen gelber
Salon" oder roter Salon" etc.). Von selbst
versteht sich, dass in jedem modern sein sollenden
Räume die Farben sorgfältig gegeneinander
abgestimmt sein müssen. Darin muss eigentlich
der Raumkünstler am meisten Geschmack
beweisen. Lehren kann man denselben nicht ; er
muss gefühlt und dann geübt werden. Bei den
Tapeten wird man die Farbe der Möbel oder

der Polster derselben in Betracht ziehen müssen,
die Farbe der Getäfel muss sich nach der Tapete
richten. Gerade vom Flachmaler muss in der
heutigen Zeit mehr verlangt werden, als dass
er ein blosser Streicher sei ; will er wirklich
Fachmann sein, so muss er von der Kunst des
Abstimmens der Farben etwas verstehen. Leider
gibt es noch wenige, welche dies ernstlich als
ihre Aufgabe betrachten.

Bei der Auswahl der Möbel kommen gar
viele Fragen in Betracht, die nicht allgemein,
sondern nur im einzelnen Falle zu erörtern sind.
Die Möbel müssen vor allem nicht nur schön,
sodevn auch zweckmässig sein, und hierin offenbart

sich die wunderbare Tatsache, dass, was
wirklich zweckmässig und dem praktischen
Bedürfnis eng angepasst ist, auch gleichzeitig ästhetisch

ist. Die Engländer haben da in vielem,
nicht nur mit ihren berühmten Klubsesseln,
bestimmend auf den modernen Stil eingewirkt.
Sie haben vor allem darauf hingearbeitet,
festzustellen, dass die Bequemlichkeit der
Sitzgelegenheiten eine wichtige Sache ist; gerade
für den Hotelier ist sie die Hauptsache, wie ja
die Bequemlichkeit seiner Gäste ihm die Hauptsache

sein so'l. Der Charakter der Möbel im
einzelnen richtet sich so sehr nach dem des
Bestellers, dass hier weiter nichts zu sagen ist.
Der höchste Effekt wird wohl erzielt, wenn die
Möbel nicht bloss zierlich, sondern von kräftigen,
wuchtigen Formen sind, ohne jedoch unelegant
zu sein.

Bei Teppichen und anderem Bodenbelag ist
besonders vor Geschmacklosigkeiten zu warnen.
In der europäischen Teppichindustrie finden
sich erst Anfänge zu einer höheren Stufe. Dem
wirklich künstlerischen Geschmack genügen
weitaus am besten die orientalischen Teppiche,
deren Anschaffung'sich trotz der hohen Preise
wegen ihrer unübertroffenen Haltbarkeit rentiert.
In Beleuchtungskörpern lässt sich ohne grosse
Schwierigkeit das Richtige treffen. Gegenüber
der fabrikmässig hergestellten Ware verdient
die individuelle Arbeit den Vorzug, die heutzutage

immer mehr in KunstWerkstätten zu Hause
ist und neben dem künstlerischen Gepräge den
Vorteil genauer Anpassungsmöglichkeit besitzt.

Doch nun genug vom Einzelnen. Die
praktische Erfahrung, verbunden mit gutem
Geschmack, der erstens angeboren sein und zweitens

geübt werden muss, werden immer die
besten Lehrmeister sein. Es sollte hier
hauptsächlich darauf aufmerksam gemacht werden,
dass infolge des Aufschwunges im Kunstgewerbe

grössere Anforderungen an die künstlerisch

geschmackvollelnnenausstattung von Hotels
gestellt werden und dass der Hotelier an dieser
Anregung nicht achtlos vorbeigehen darf,
sondern die Raumkunst zu seinem eigentlichen
Studium machen soll, dessen praktische Früchte
denn auch in einer erhöhten Behaglichkeit und
Zufriedenheit seiner Gäste zum Ausdruck kommen.

>«
Gesetzliche Regelung

des Fremdenverkehrswesens in Tirol.

In der letzten Sitzung des Tiroler Landtages
ist ein Antrag des wirtschaftlichen Ausschusses
betreffend die Regelung des Fremdenverkehrswesens

in Tirol durch den Abgeordneten Dr. von
Guggenberg als Referenten eingebracht worden,
der mit einigen Abänderungen und Ergänzungen
zur Annahme gelangte. Das neue Gesetz
bezweckt, dem zum wichtigsten volkswirtschaftlichen

Faktor in Tirol gewordenen Fremdenverkehrswesen

auf gesetzlicher Grundlage eine
alle Gebiete des Landes umfassende Organisation
zu geben. Ueber das neue Gesetz, in dem



übrigens manche eine gewisse Gefahr erblicken,
weil viele die büreaukratische Umständlichkeit
und Vielschreiberei der Behörden als Hemmschuh

der Verkehrsförderung betrachten, stellt
das Fremden-Blatt" in Wien nachstehende
Betrachtungen an :

Es muss als hervorragender Wendepunkt
in der gedeihlichen Entwicklung des tirolischen
Fremdenverkehrswesens bezeichnet werden, dass
der Tiroler Landtag knapp vor Schluss der
Wintersession noch den vom volkswirtschaftlichen

Ausschusse vorgelegten Gesetzentwurf
zur Regelung des Fremdenverkehrswesens
angenommen hat. Diese Entschliessung ist
zugleich ein erfreuliches Zeichen dafür, dass die
Deutschtiroler und Wälschtiroler sich in
gemeinsamer friedlicher Arbeit zusammenfinden,
wenn es die Interessen des Gesamtlandes zu
wahren gilt.

Welch grosser Faktor, speziell für Tirol,
der Fremdenverkehr ist, hat der Berichterstatter
Abgeordneter Dr. v. Guggenberg mit der Sprache
der Zahlen bewiesen. Es sind in Tirol 117
Millionen Kronen in Immobilen, 79 Millionen
in Mobilien, zusammen 196 Millionen für
Fremdenverkehrszwecke investiert, wobei jedoch nur
Hotels, Pensionen und dergl., nicht aber
Verkehrsanlagen in Betracht gezogen sind. Aus
dem Fremdenverkehre fliessen rund hundert
Millionen steuerbares Einkommen. Im tirolischen
Hotelgewerbe allein sind 16,000 Personen
beschäftigt, auf die 3,950,000 Kronen Dienstbezüge

entfallen etc.
Die wesentlichsten Bestimmungen des neuen

Gesetzes sind, dass zur Wahrnehmung,
Förderung und Vertretung der Interessen des
Fremdenverkehrs ein Landesverkehrsrat, drei
Gebietsverkehrsräte und neunzehn Bezirksverkehrsräte

gebildet werden. Die Bezirksverkehrsräte
setzen sich zusammen aus zwölf Vertretern jener
Interessenten am Fremdenverkehre, die für die
Förderung desselben und zum Zwecke der
Mitbenützung der dem Fremdenverkehre dienenden
öffentlichen Einrichtungen einen freiwilligen
Beitrag leisten. Die Obmänner der in jedem der
drei Finanzbezirkssprengel, bezw. Handels- und
Gewerbekammersprengel bestehenden
Bezirksverkehrsräte bilden zusammen mit je einem
Vertreter der Regierung und des Landes je
einen Gebietsverkehrsrat. Der Landesverkehrsrat

setzt sich zusammen aus den Obmännern
der Bezirksverkehrsräte, aus je einem Vertreter
der Privatinteressenten, die einen Betrag von
mindestens 200 Kronen leisten, falls die
Gesamtsumme dieser Beträge für das betreffende
Gebiet 1000 Kronen erreicht, und aus je zwei
Vertretern, wenn diese Summe 3000 Kronen
übersteigt ; aus drei vom Landtage und drei
vom Ministerium für öffentliche Arbeiten
ernannten Mitgliedern; aus je einem Vertreter
der drei Handels- und Gewerbekammern ; aus
zwei Vertretern der Sektion I und einem
Vertreter der Sektion II des Landeskulturralos.

Dem Wirkungskreise des Landesverkehrs-
rates sind insbesondere vorbehalten : Allgemeine
Reklame-Angelegenheiten, Eisenbahn-.Telephon-,
Telegraphen-, Post- und Strassenwesen, soweit
es sich nicht um Angelegenheiten bloss lokaler
Natur handelt. Der Aufwand für die Tätigkeit
der Bezirksverkehrsräte wird durch die
freiwilligen Beiträge der Interessenten gedeckt; die
Mitglieder der Verkehrsräte üben ihre Funktionen
als Ehrenamt. Der bisherige Landesverband
für Tirol" wird aufgelöst, ebenso die «Federazione

Concorso Forestieri" in Trient. Bei den
Verhandlungen über den Entwurf griff auch
Freiherr von Spiegelfeld in die Debatte ein und
betonte, dass die Regierung mit Interesse die
neue Idee verfolge, das Fremdenverkehrswesen
auf eine gesetzliche Basis zu stellen. Dass der
Gedanke gerade in Tirol zuerst auftauchte, zeige
von einer erfreulichen Anteilnahme, die man
hier dieser wichtigen Frage entgegenbringe. Es
sei sehr zu begrüssen, dass auf diesem Gebiete
eine Einigung erzielt wurde.

Diese Einigung zeigt, dass der moderne
Fremdenverkehr, dessen volkswirlschaftliche
Mission wohl schon allgemein anerkannt und
unbestritten ist, auch auf politischem Gebiete
eine wesentliche Rolle zu spielen berufen ist.
Wie in der Schweiz die verschiedenen Nationen
keine Differenz in Fremdenverkehrsfragen kennen

und wie gerade dieser Umstand der Schweiz
die Führung auf dem Felde des blühenden
Fremdenverkehrs verschafft hat, so hören in Tirol
die nationalen Fremdenverkehrsverbände auf,
um der einzig aussichtsreichen internationalen
Aera in den internationalen Fremdenverkehrsangelegenheiten

Platz zu machen. Es ist nicht
zu zweifeln, dass das neue Tiroler Landesgesetz,
das durchaus den Intentionen der staatlichen
Fremdenverkehrsaktion, mit ihrer Tendenz, dem
Ganzen zu dienen und zu nützen, entspricht,
die Sanktion erlangen wird."

Verkauf von Wirtschaftspatenten.

Die Frage der Gültigkeit von
Wirtschaftspatentverkäufen, so lesen wir in der Nat. Ztg.",
kam am 25. Februar vor Bundesgericht zur

Sprache. Ein Luzerner Hotelier, der schon
zweimal mit einem Patentgesuch für ein neues
Hotel abgewiesen worden war, vereinbarte mit
der Inhaberin einer bisher bestandenen Pension
die Uebertragung ihres Patentes und ihrer Firma
gegen Zahlung von 8000 Fr. Die Parteien
verabredeten dabei, die bisherige Pensionsinhaberin
solle den Regierungsrai ersuchen, ihr bisheriges
Patent, auf das sie verzichte, dem andern
Hotelier zu erteilen. Das wurde auch so ausgeführt.
Der Regierungsrat nahm vom Patentverzicht
der bisherigen Inhaberin Kenntnis mit der
Bemerkung, die Bedingung, unter welcher der
Verzicht erklärt worden sei, sei eingetreten durch
den gleichzeitigen Beschluss über die
Patenterteilung an den neuen Inhaber; zugleich wurde
in einem weiteren Beschluss dem neuen Bewerber
das Patent erteilt. Der letztere hatte inzwischen
eine andere Firma gewählt statt der bisherigen,
vom sogen. Patentverkäufer gebrauchten. Nun
verweigerte aber der Beklagte die Zahlung der
8000 Fr. unter Berufung auf die rechtliche
Unmöglichkeit eines Patentverkaufes.

Allein sowohl die Luzerner Gerichte als das
Bundesgericht haben den Beklagten zur Zahlung
der 8000 Fr. verurteilt. Um einen Verkauf eines
Patentes kann es sich natürlich nicht handeln,
sondern nur um den Verzicht des Inhabers einer
faktisch privilegierten Situation auf diesen
faktischen Vorteil, den das erteilte Wirlschafts-
patent gegenüber der beschränkten Möglichkeit
neue Patente zu erwerben bietet. Die Vergütung
für einen solchen Verzicht enthielt aber im
vorliegenden Fall nichts Widerrechtliches oder
Unsittliches, denn die Entschliessung der Behörden
über die Patenterteilung blieb völlig frei und
es wurde die Abmachung den Behörden auch
keineswegs verheimlicht, sodass sie durch
dieselbe in ihrer Entschliessung nicht beeinflusst
wurde. Die Behörde ist auch, ohne Bedenken
auf die ihr mitgeteilte Abmachung eingegangen,
sodass keinerlei Machenschaften zur Erschleichung

einer neuen Patenterteilung vorlagen. Dass
die Parteien den Vertrag als Kauf des Patentes
ansahen, als was er rechtlich nicht qualifiziert
werden kann, ist nicht ausschlaggebend,
solange der Vertrag bei vernünftiger Interpretation

des Parteiwillens einen zulässigen Inhalt
gewinnt. Der Vertrag wurde auch völlig erfüllt,
da der Regierungsrat das neue Paient nur
erleilt hat mit Rücksicht auf den Verzicht des
bisherigen Patentinhabers, so dass der Zweck,
den die Parteien beim Vertragsschluss erstrebten,
erreicht wurde.

Über die Besteuerung des Wirtschaftsgewerbes

und verwandter Berufsarten in der Schweiz.

In einem sehr bemerkenswerten Artikel der
N. Z. Z." wird die höchst ungleiche und oft
auch sehr ungerechte Besteuerung des Hotel-
und Wirtschaftsgewerbes in eingehender Weise
besprochen. Aus den nachstehend reproduzierten

Zusammenstellungen des in der
einschlägigen Materie sehr gut unterrichteten
Verfassers ist ersichtlich, dass das Wii tschaft s-
gewerbe in vielen Kantonen sehr hohe Abgaben
zu entrichten hat. Wir entnehmen dem interessanten

Aufsatz folgende Daten :

Bestimmungen über die Merkmale, nach
welchen die Patenltaxe abgestuft werden soll,
fehlen meist, und zwar gerade da, wo, wie in
Bern und Luzern, die Abgabe eine beträchtliche
Höhe erreicht. Aus § 11 des bernischen
Wirtschaftsgesetzes ist nur zu schliessen, dass Gasthöfe

in der Regel höher zu taxieren seien als
Schankwirtschaften. In Luzern wird lediglich
die Erwerbstaxe" nach dem Erwerbssteuerkapital

des Wirtes bemessen, für die eigentliche
Patentabgabe stellt das Gesetz keine Vorschriften
auf. Uri sagt ziemlich vage, bei Feststellung
der einzelnen Ansätze sei auf das Bedürfnis,
die Solidität, den Geschäftsbetrieb und die Grösse
der Wirtschaft, sowie auf deren Inanspruchnahme

der staatlich unterhaltenen Verkehrsmittel

und Polizeiorgane Rücksicht zu nehmen".
Solothurn bemisst die Taxe nach der Bedeutung
der Ortschaft, wo die Schenke gelegen ist ; die
Gemeinden werden vom Regierungsrat zu diesem
Behufe in vier Klassen eingeteilt, sämtliche in
einer Gemeinde befindlichen Gasthöfe, bezw.
Speisewirtschaften, haben dieselbe Abgabe zu
entrichten. Appenzell A.-Rh. schreibt (Art. 17
des Wirtschaftsgesetzes) die Berücksichtigung
des Verkehrs" vor. Aargau berechnet die
Patenttaxe (§ 17 des Wirtschaftsgesetzes) zwar
auch nach der Begangenschaft" wie Zürich,
was aber bei dem im allgemeinen niedrigen
aargauischen Tarif weniger zu Härten führt;
die Getränkeabgabe dagegen wird nach der
Quantität und dem Werte der ausgeschenkten
geistigen Getränke (§§ 17 und 18 des
Wirtschaftsgesetzes) bestimmt. Weniger empfehlenswert

erscheint das Vorgehen Freiburgs, die
Patenttaxe der Gasthöfe und Speisewirtschaften
nach dem Mietwert der betreffenden Lokalitäten
abzustufen.

Die Taxation der patentsteuerpflichtigen
Betriebe erfolgt in den meisten Kantonen (Zürich,
Bern, Luzern, Baselstadt, Uri, Obwalden u. a. m.)
durch den Regierungsrat oder eine seiner
Direktionen. In Basel setzt das Finanzdepartement
unter Mitwirkung des Polizeidepartements die
Abgabe fest, in Bern bei der Gesamterneuerung
der Wirtschaftspatente die Direktion des Innern
unter Mitwirkung der Finanzdirektion, nach
Anhörung der Gemeinderäte und Regierungsstatthalter.

In Zürich erfolgt die Festsetzung
der Patenttaxen für je zwei Jahre durch die
Finanzdirektion nach vorgängiger Begutachtung
durch die Gemeinderäte und Bezirksräte (§§ 35
ff. des Wirtschaftsgesetzes). Die sehr vernünftige

Vorschrift, dass die Bezirksräte zu ihren
Beratungen Sachverständige zuziehen können,
ist, wie schon bemerkt, leider nur in wenigen
Fällen angewendet worden. Aargau überträgt
die Taxation einer besondern, von der Regierung
ernannten Patent- und Getränkeabgabenkommission"

von sieben Mitgliedern, von denen
zwei dem Wirtestand angehören müssen. Diese
Behörde trifft ihre Entscheidungen auf Grund
einer schriftlichen Selbsteinschätzung des Pflichtigen,

motivierter Gutachten des zuständigen
Gemeinderates und Bezirksamtes, sowie einer
eventuellen Einvernahme des Patentinhabers
über den Umfang und Wert seines Getränkeumsatzes

(19 ff. des Wirtschaftsgesetzes).

Selbstverständlich ist ein Verfahren wie das
aargauische geeigneter, Taxationsresultate zu
liefern, die der ökonomischen Lage des Pflichtigen

annähernd entsprechen als das in Zürich
bestehende. Die obligatorische Mitwirkung von
Berufsgenossen bei dem Einschätzungsgeschäft
würde namentlich verhindern, dass die
Taxationen einseitig im fiskalischen Interesse
vorgenommen werden.

In den meisten Kantonen ist gegen die
Entscheidung der Taxationsbehörde ein Rekursrecht
an den Regierungsrat vorgesehen. Das dabei
zu beobachtende Verfahren richtet sich nach den
Bestimmungen des kantonalen Verwaltungs-
prozesses.

Einer der hauptsächlichsten Mängel, der fast
allen schweizerischen Wirtschaftsgesetzen
anhaftet, so führt der Verlasser des Artikels weiter
aus, liegt in dem auflälligen Missverhältnis
zwischen den Abgaben, die den Wirt und den
Kleinhändler mit geistigen Getränken treffen. Während

z. B. im Kanton Zürich, von wenigen
Ausnahmen abgesehen, die kleinste Wirtschaft
eine Patenttaxe von 100 Fr. entrichtet, die
Durchschnittstaxe aber zwischen 200 und 400 Fr.
schwankt, zahlen Inhaber sehr gangbarer
Kleinverkaufsstellen 75 100 Fr. jährlich. Ueber-
haupt fixiert das Gesetz die Maximalgrenze für
Kleinverkaufspatenttaxen viel zu niedrig; für
den Handel mit gegorenen oder gebrannten
Getränken beträgt sie nur 300 Fr., für den
ausschliesslichen Branntweinverlrieb 400 Fr., während

die Wirischafisabgabe bis auf 2000 Fr.
ansteigen kann. Es ist nun nicht ersichtlich,
warum, wenn der Alkoholkonsum durch
besondere Steuern verteuert werden soll dieses
Argument wird gewöhnlich für die stetige
Erhöhung der Patentlaxen ins Feld geführt
diese Abgaben hauptsächlich auf das Gastwirtgewerbe

abgewälzt werden sollen, während die
Kleinhändler eine durchaus ungerechtfertigte
privilegierte Stellung einnehmen, die noch
dadurch umso auffälliger wird, als der Umsatz,
namentlich in Flaschenbier,' in manchen Läden,
speziell in den Konsumdepots, weit grösser ist
als in den meisten Wirtschaften. Es sollte daher
in die Wirtschaftsgesetze das aargauische System
der speziellen Gelränkeabgabe, die für
Wirtschaften und Kleinhändler gleich bemessen wird
und sich lediglich nach der Grösse und dem
Werte des Umsatzes an geistigen Getränken
richtet, übernommen werden. Auf diese Weise
liesse sich am ehesten dem Ueberwuchern der
überflüssigen Alkoholverkaufsstellen und den
dadurch entstehenden Gefahren für die Gesundheit

und Sittlichkeit der Bevölkerung ein Riegel
schieben, denn es darf als sicher angenommen
werden, dass eine grosse Anzahl der heutigen
Inhaber von Kleinverkaufsstellen auf ihre
Konzessionen verzichten würden, wenn sie dafür
eine Abgabe zu entrichten hätten, die der
Wirtschaftspatenttaxe auch nur annähernd gleichkäme.

Endlich sollte auch die privilegierte Stellung
der alkoholfreien Wirtshäuser und Gasthöfe
beseitigt werden, die allerdings einer Abgabe
unterworfen sind, deren Maximum aber in vielen
Kantonen nur den zehnten Teil der für gewöhnliche

Wirtschaften und Gasthöfe vorgesehenen
Höchsttaxe erreicht. Diese Ungleichheit erklärt
sich wohl daraus, dass man früher solche Lokale
mehr oder weniger als gemeinnützige betrachtete.
Heute besteht aber wohl kaum mehr ein Zweifel
darüber, dass es sich bei diesen alkoholfreien
Wirtschaften um Erwerbsunternehmungen handelt,

die zwar einwandfrei geführt werden, aber
doch nicht den Lokalen mit Alkoholausschank
gegenüber privilegiert zu werden verdienen.
Zukünftige Wirtschaftsgesetze werden wohl früher
oder später auf Beseitigung dieser Privilegien
Bedacht nehmen müssen.

I ¦ : Aus andern Vereinen. : ¦ |
¦ ¦¦¦¦¦ ¦¦¦¦«« ¦¦¦!¦«¦¦ ¦ ¦¦ l|||||iiiJ

Luzern. Der Verein zur Förderung des
Fremdenverkehrs am Vierwaldstättersee und Umgebung
hält am 22. Jlärz Däohsthin in der Restauration
Flora in Luzern seine diesjährige ordeutliohe
Generalversammlung ab, zwecks Rechnungslage pro 1909 ;
Erneuerung des Vorstandes; Beschlussfassung botri
Neuauflage des Mitgliederverzeichnisses, Ausrichtung
von Subventionen, Beteiligung am Fremdenblatt
und Reklamcwesen, sowie zur Entgegennahme von
individuollen Anregungen. Die Jahrosrochnung
1909 schliesst bei Fr. 14,211 Einnahmen und Fr. 13,509
Ausgaben mit einem Aktivsaldo von Fr. 702 ab. Als
Hauptposten der.Gewinn- und Vorlustrochnung heben
wir hervor: Einnahmen: Jahresbeiträge der Mitglieder

Fr. 12,459, Kapitalzinsen Fr. 1,186; Ausgaben:
Subvention an Verkehrsbureau, Rennklub, Regatten,
Alpengarten Fr. 10,000, Annoncen und Reklamen
Fr. 1,279. Das Vereinsvermögen betrug auf 31.
Dezember 1909 Fr. 31,272.

Verkehrsverein Interlaken. Der Fremden-
platz Interlaken als solcher hatte bishin noch keinen
Verkehrsverein. Der Form naoh stand or gewisser-
massen in dieser Beziehung hinter andern Verkehrszentren

zurück. Der Oberländische Verkehrsverein
ist Gesamtverein und nicht eine Spezialinstitution
für Interlaken, obschon er die Metropole des
Oberlandes beständig wohlwollend berücksichtigt. Die
speziellen Interessen des Platzes, die bisher duroh
die Kurhausgesellschaft und den Hotelierverein
gewahrt wurden, erforderten aber fiir die Zukunft ein
einheitlicheres Zusammenarbeiten der versohiedenen
Interessengruppen. In einor am 5. dies stattgefundenen

Versammlung: ist nun die Gründung eines
Lokalvereins Interlaken erfolgt, dor sich mit seiner
Tätigkeit aufs engste an den grossen Gesamtverein
anschliessen wird. Einem Ausschuss, an dessen
Spitze Herr Müller, Direktor des Hotel Victoria,
steht, ist die Vorberatung der Statuten Ubertragen
worden. Für das Verkehrswesen von Interlaken
wird von dem jungen Vorein eine neue Aera er-
spriosslichen Schaffens erhofft.

Verkehrsverein für Graubünden. Unter dem
Vorsitze ihres Präsidenten, Horm Dr. 0. Töndury,
versammelte sich am 28. Februar in Chur die
Kantonale Verkehrskommission. Die Kommission nahm
don Bericht des Vorstandes über dessen Tätigkeit
seit Neuorganisiorung des Vereins entgegen und
stellte die Liste der von den einzelnen Verkehrsund

Kurvereinen des Kantons zu leistenden Beiträge
auf. An der von den S. B. B. für die ganze Sohweiz
organisierten Kollektivreklame in br-lgisoben und
französischen Zeitungen beteiligt sioh der Kanton
Graubünden mit einer grösseren gemeinsamen
Annonce von zirka 60 Zeilen. Der Büdgetposten für
Zeitungsreklame und Presspropaganda wurde von
Fr. 15,000 auf Fr. 20,000 erhöht, dagegen soll für das
laufende Jahr die Plakatpropaganda eingeschränkt
werden. Im fernem wurde beschlossen, sich an einer
Eingabe an die eidgen. Postverwaltung zu beteiligen,
zwecks Oeffnung der Flüela-Postroute auf 1. Juni,
statt wie bisher am 15. Juni.

Montreux. LAssemblée générale de la Société
des Hoteliers de Montreux et environs a eu lieu
samedi soir, 5 mar?, au Kursaal, sous la présidence
de M. A. Emery. Le rapport du comité sur sa gestion

en 1909, ainsi que les comptes, ont été approuvés.
Le solde créditeur était au 31 décembre 1909 de

11,000 fr. Le comité est composé pour 1910 de MM.
Emery, A.Monney, L. Moinat, Petter-Genillard (Aigle),
Schwenter (Vevey), Neubrand. Reiss, Kneoht et Ahl-
burg. (Le secrétaire, M. G. Bettex, est pris en
dehors du Comité.) L'effectif de la sociélé est de 143
membres représentant 143 hôtels. Le Journal des
Etrangers, organe officiel de la Société, a été envoyé
gratuiti ment à raison de 53,000 exemplaires. La
statistique des étrangers pour 1909 accuse un total
71 073 hôtes descendus Jans les hôtels de Montreux,
faisant partie de la Société. La Publicité, faite
collectivement avec le Syndicat des Intérêts òt le Kursaal

comprend un programme établi pour 3 ans,
avec une dépense de 60,000 fr. Une nouvelle édition
du Guide olîiciel des hôteliers a été publiée en 1909,
en trois langues, a raison de 10,000 exemplaires qui
seront distribués gratuitement.

Verkehrsverein Genf. Dem soeben ersohieneneu
Jahresbericht pro 1909 entnehmen wir folgende
Angaben: Die Zahl der vom Verkehrsbureau erteilten
Auskünfte betrug 20,055. Die Jahresrechnung sohliesst
bei Fr. 68,359 Einnahmen und Fr. 68,343 Ausgaben
mit einem Aktivsaldo von Fr. 16 ab. An Subventionen

von Staat, Gemeinden und Transportanstalton
sind dem Verein Fr. 29,475 zugeflossen. Die
hauptsächlichsten Ausgabeposten sind: Reklame und
Propaganda Fr. 21,719; Naohtfeste und Promenadenkonzerte

Fr. 20,225 und Fr. 13,788 für das Verkehrs-
bureau. Das Büdget für das Jahr 1910 siebt bei
Fr. 40,000 Einnahmen und einen mutmasslichen
Ausgabenbeleg von Fr. 45,000 ein Defizit von Fr. 5,000
vor. Der Verein zählt zurzeit 1,462 Mitglieder.

¦ ¦j e.

Fremdenfrequenz, jgj
Davos. Amtliohe Fremdenstatistik. 26. Febr. bis

4. März: Deutsche 1.840, Engländer 551, Schweizer
522, Franzosen -252, Holländer 148, Belgier 78, Russen
und Polen 648, Oesterreicher und Ungarn 256,
Portugiesen, Spanier, Italiener, Griechen 149, Dänen,
Schweden, Norweger 22, Amerikaner 73, Angehörige
anderer Nationalitäten 50. Total 4,689.

Arosa. In der Woche vom 23. Febr. bis 1. März
1910 waren in AroBa total 1,049 Gäste anwesend.
Der Nationalität nach verteilen sich die Gäste auf
die einzelnen Staaten folgendermassen: Deutschland
625, England 185, Sohweiz 106, Russland 42, Holland
35, Italien 2, Frankreich 10, Oesterreich 24, Belgien
6, Dänemark, Schweden, Norwegen 4, Amerika Ii,
andere Staaten 4. Total 1,049.

AVIS.
Avant d'acheter en Suisse ou à l'Etranger un

Hôtel, Pension, eto., ne manquez pas de demander
à l'Hôtels-Office à Genève des renseignements sur h
rendement possible, la situation, l'avenir et
l'estimation de la valeur réelle de l'affaire que l'on vous
propose. L'Hôtels-Office, dirigé par un groupe
d'hôteliers bien connus, a le principe de seconder et
conseiller les acheteurs momR exnérirnentéfi.

Seide SeideHochzeits-

u. Braut-

Liberty-

u. Moire- Seide Crêpe de Chine-

u. Eolienne Seide
für Surfen n. SRoBen in olten Preislagen, fotuie frets baS Sìeuefte in jcfjlDarjer, lueißer u. farbiger Henneberg;-
Seide" ö. gr- 1.15 Bis 3fr. 30. p. 3Ket. franko ittö flaue. SKufter nmgeljeno. G. Henneberg. seiden-FatAnt, Zürich.

BASEL Gegenüber dem Zentral- und Bundesbahnhofe, Zentral¬

heizung und allem Komfort. 90 Betten von Fr. 2.50 an.
Grosse Terrasse vor dem Hotel. Offenes Wein- und

Bier- Restaurant. ED. BERLAUER-SCHIRRER, Bes.
HOTEL JURA
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sind die Kaffeemischungen

:
:
: mit dem

il Ol

Neger

aus der Sirocco-KaHee-Grossrösterei

G. Hofer-Lanzrein, Thun.
Meine Java-Mischung No. 2 à Fr. 2.50 per Kilo franco,

wird als feinster Hotel -Kaffee speziell empfohlen J

PANS NOTRE PAYS

a LAUSANNE

Société Suisse de Distributeurs

automatiques de papiers

> 12G2 ** VEVEY. U. S550 n

5
i

O
£ Conditions avantageuses pour four-
0 nitures de boîtes et de papier pour
« water-olosets. Papier de toute lrequai,
2 tiès solide et de grand format. Par
2 l'emploi de ces appareils, on évite le
o gaspillage et l'humidité du papier,
S auquel on conserve toute sa propreté.

Pochettes hygiéniques de 50 serviettes,
recommandées aux militaires, touristes, etc.

La plus ancienne maison pour
ces fournitures en Suisse.

ERSTE SCHWEIZER'"
METALLFADENLAMPE"!

BIS ZU 230VOLT"
CAJCnSÏRQMERMM,

AKTIENGESELLSCHAFT!

GOLDAUX FABRIK f
ELErUR GLÜHLAMPEN
KMETALLFADENKKi

FABRIQUE DE REGISTRES
VVJ X. KOST

TÉLÉPHONE 630 LAUSANNE GARE DU FLON

Médailles d'or: Yverdon 1894, Vevey 1901.

Spécialité de Régistres de Comptabilité pour Hôtels
système à colonnes.

äW Livres de bons - Blocs d'arrivée - Papier et Appareil pour closet.
Facture système à colonnes avec coupons de caisse.
Livres de salles, d'étrangers, d'arrangement, d'Inventaire.

Enveloppes et papier à lettres. (P 1458 L) 1284

Erstklass. Hotel-Orchester
bestehend aus 7 Künstlern, sucht für den Sommer Engagement;

grosses und modernes Répertoire. (hioîsm) 4039 050

Offerten an Ernst Rech, Kapellm., Montreux, Grande Rue 20.

Th. Cltinger-Braun
vorm. B. Braun's Crben, Chur

5chreJbbücherfabrik.
empfiehlt sich zur Lieferung von Hotelbuchhaltungen

nach jedem Schema. Als langjähriger
Buchhalter stehe ich mit meinen Erfahrungen bei
Neueinrichtungen gerne zu Gebote. Schema zur Verfügung.
Lager in allen gangbaren Lagerbüchersorten, dann
aber auch in: Küche- und Kellerkontrollen, Arrivée-,
DépartbUchern, Saal-, Postquittungs- und Fremdeu-
valorendepotbüchern, A ngestellten-Konto-Korrente und
gangbares Hoteljournal. Ue29i9k

Mj Spezialität empfehle einen praktischen IjhgthcBjgj mit Etui.

Lei«tun(.fähige, fiir Hotelbrdarf besonders
eingerichtete Hurhdruckerei nnd Prfigerri.

Bonsbücher, Platten-Küchenpapiere, Klosettpapiere etc. etc.
Ganze Bureaueinrichtungen am Lager. Preislisten! 1259

fTeppichfabrik A.-G., Büron (Kt. Luzern.) ^
Wi Wir empfehlen den Herren Hoteliers

Ia. Cocos=, Jute- und Plüschläufer
mu fertig zum legen, event. mit Stangen zum befestigen, ferner

il Tür= u. Bettvorlagen in allen Dessins u. Grössen

II Spezialität: Bürstenteppiche mit Inschriften.
¦1 Muster und Offerten gratis. Auf Wunsch Besuch unseres

Ue 3998 (| Vertreters. 1289

und Biscuits
Waffeln anerhannt beste Qualität.

unübertroffen.

A.5chr,ebli's 5öhne, Baden.

B. Vogt-Gut, fl.-G., flrbon-Zürich

Kompiete Küchen -Einrichtungen
Kochherde jeder Grösse

Warmwasseranlagen vom Kochherd oder Kessel aus, jedes System, Verkalkung ausgeschlossen

0. F. 2659 Wärmetische. Backöfen. Bratröste. 3856 1286

Beste Zeugn i«»" Kostenrjercclinungengratls. =^=

Grösste Rebberg- Besitzer im
:: :: Kanton Schaffhausen. :: ::

Brugger & Wildberger
Ue 3798 p zur Weinburg 1282

SCHAFFHAUSEN
empfehlen selbstgekelterte Beerli- und Eigengewächs -Weine

lu Spezialität in Schaf fhau ser Flaschenweinen, m
Lieferanten nn riete eidgenössische und kantonale Feste.

4 Wiederholt mit ersten Diplomen ausgezeichnet. 4

Gartenmöbel
in Eisen, Holz und Rohr
Stähle, Tische, Biinhe
in bekannter, solider und feiner Ausführung.

¦zzzz. Grösstes Lager. ZZZZ

Suter-Strehler & Cie.
'.Zà2344g ZÜriCh. «31 1327

Fabrili eiserner Möbel.

Wäschmaschinen

Centrifugen
er

Plätt-
¦L maschinen

Muldenmangel mit
Absaugevorrichtung S s°w'e

für V. einzelne

Dampf- und SjSI>S Maschinen

Gasheizung >/vV/ fUr DamPfbetrieb

und direkter Feuerung

A >^ liefern als ' Spezialität in

il. Liebmonn & Ca., Zürich I.

Kataloge und Kostenanschläge gratis. 1341

Für

Kotd- und pettsions-Wäsche
sind von grösstem Vorteil:

SCHULERS Bleich-Schmierseife & <§ £ %
SCHÜLERS Goldseife-Savon d'or B $ 8
SCHULERS Goldseifen-Spähne m SS IS m
SCHULERS Salmiak -Terpentin -Waschpulver

sowie alle gewöhnlichen Haushaltnngsseifen

Carl Schukr & Co., Kreuzlingen
Fabrik voo Seitco, Soda und

chemischen Produkten.

SS

HOTEL
de voyageurs et hauts fonctionnaires de province, face grande
gare. 50 Nos. bien meublés. Pas de restaurant. Ascenseur,
électricité. Salles de bains. Chiffres d'affaires 70 à 75,000 frs.
laissant un bénéfice net de 35,000 frs. Immeuble et confort
moderne. On traite avec 100.000 frs. Ecrire pour renseignements

complémentaires à Mr. Vié, propriétaire d'hotel,
59, rue Richelieu, Paris. Ue5005 d 955

Ss

Grand Central Hotel
Ceylon, iluwara Eliya.

Das schönst gelegene Hotel in gesündester Hocblage von

Ceylon, mit 40 Zimmern und allem modernen Komfort.

J. F. Schneeberger (Schweizer)
Manager.(Ue 4699 b) 948

???????»???.»??????????*?????????????«????*

hac ZweifelI
Marke Leuchtturm

; Jn allen einschlägigen Geschäften
: Malaga Kellereien

Lenzbupg

T| >|lift Sensationelle

J\ ipDdl I II Erfindung ges. gesch.

Ein Seifenöl und Feitlösungsmittel ersten Ranges.

für Hand- und Kochwäsche, Wolle und Seide, Silber und Geschirr. In
jedem Wasser leicht löslich.

Eine ideale Waschmaschinen-Seife. Muster gerne zu
Diensten durch die alleinigen Erfiuder und Fabrikanten

Lustenberger & Co., Luzern.
(Ue4933) ~1 ; Chem. techn. Laboratorium. (1337)

'Hier
drücken

Kaufe gebrauchtes
Hotelmobiliar.

Der Besitzer eines neuerbauten, kleinen Hotels wäre geneigt,
per Gelegenheit die ganze oder teilweise Einrichtung einer Hotel-
Pension, Mobiliar, Silber, Wäsche etc. gegen sofortige
Barzahlung zu erwerben. Diskretion zugesichert. 991

Offerten an Herrn Honegger-Cuchet, Avenue Frontenex 56, Genf.

I Logis-Restaurant. |
C Pour cause d'âge, je vendrais mon établissement, com- yc
w prenant nombreuses chambres, dépendances, jardin, etc. Situation Q
w splendide et d'avenir, altitude 900 m., tram, eau, électricité. v<

Minimum à verser comptant Fr. 15,000. Ecrire sous
<!> T 21652 L à Haasenstein & Vogler, Lausanne. 954 5019

A vendre
pour cause de départ un. mobilier d'hôtel comprenant: 7

14 chambres à 2 lits, 8 chambres à
1 lit, 1 salon, 1 salle à manger, une
cuisine au complet.

Le tout à l'état de neuf. Vente en bloc, éventuellement on
détaillerait. Pour renseignements et pour visiter s'adresser
A. Z. 85, poste restante, Locarno (Tessin).

Die Pension VM Scartazzini-Baltrescn
in Promontogno (Bergeil, Graubünden)

mit Restaurant und Handlung wird hiemit mit oder ohne Mobiliar
zum Verkauf ausgeboten, event. zu vermieten gesucht.

Aus Stein gebautes, schönes, sehr günstig an der Landstrasse
gelegenes Haus mit freier Aussicht. Geräumige Keller, schöne Restaurant-
und Ladenlokalitäten, 8 grössere und kleinere Zimmer, kleiner Garten.
Sehr günstige Gelegenheit für tüchtige Wirtsleute. 992

Oflerten wolle man richten bis spätestens 15. Marz,
verschlossen unter der Aufschrift : Offerte für die Pension S.-B." an den
Unterzeichneten, welcher auch über Verkaufs- oder Mietsbedingungon
etc. Auskunft erteilen wird.

Promontogno, 23. Februar 1910.
Der Beauftragte: Fco. Canzoni.

Hotel -Verkauf.
Familienverhältnisse halber sofort zu verkaufen in

grosser Stadt der Ostschweiz ein in beRtem Betriebe
stehendes Geschäftsreisenden- u. Touristenhotel mit grossem
internationalen Passantenverkehr. Jahresgeschäft. Sichere
und gute Rendite. Günstige Konditionen evt. Brauereihilfe.

Offerten unter Chiffre H 1096 R an die Exp. ds. Bl.



ORFÈVRERIE

WISKEMANN
TELEPHON 2352. ZÜRICH V SEEFELDSTR. 222.

HAUPTFABRIK BRÜSSEL

FABRIK STARK VERSILBERTER

UND

TAFELGERÄTE
Für HOTELS, RESTAURANTS, CAFÉS, BARS etc.

WIEDERVERSILBERUNG
und REPARATUREN.

1KS
NICE. a

Terminus-Hotel,
Einziges das ganze Jahr geöffnetes

Haus I. Ranges,

vis-à-vis dem Hauptbahnhole.

150 Zimmer und Salons, 25 Appartements

mit Privatbad und Toilette.

Heisswasserheizung.

Vacuum-Cleaner.

l°86 Kein Omnibus nötig.

Ocffentliches Restaurant für Passanten.

Besitzer: Henri Morlock.

^ Zweiggeschäfte in Nizza: Hôtel de Derne und Hôtel de Suède. ^

Siemens-Schuckert-Werke
Zweigbureau Zürich

liefern in bekannter, vorzüglioher Ausführung

stationäre und transportable

Staubsauganlagen
+ Patent und D. R. P.

Detaillierte Offerten kostenlos.

Hervorragendste Vorzüge :

Grösste Einfachheit.

Geringer Raumbedarf.

Niedriger Anschaffungspreis.
Hohe Leistung, da ohne Filter arbeitend.

Ue 4577 b 1316

Mechanische Leinenweberei V)orb
(vormals Röthlisberger & Cie.)

Gegründet 1785 1^Vylk>j 1£>J^M IHi^aEntrili Gegründet 1785

empfiehlt sioh für die Lieferung von

erstklassiger Hotelwasche
mit oder ohne eingewobenen Namen.

Musterkollektionen stehen gerne zur Vertilgung. Devise und Arrangements bei Neueinrichtungen.
Ue 2943 k Eigene Naturbleiclie. Konfektionsatelier. ZZZZZZZ

iPcrsll
HENCO" Henkels Bleich-Soda

Generaldépôh Albert Blum&(s. Basel.

TischdehorationsnflanzenFortwährend grosser
Import von

1308 in tadelloser prima Ware, denkbar grösste Auswahl.

Massenvorräte in Kübelpflanzen jeder Art

ïaM
Massenanzucht von allen Markt« und Gruppenpflanzen

Grösste Treiberei von blühenden Topfpflanzen und abgeschnittenen Blumen In jeder
Jahreszeit. IV Prachtausstellung darin auf Weihnachten und Ostern. "90i

Alle Artikel sind in tausenden abgebbar à 2 z

C. Baur, Grossversandgärtnerei Zürich Albisrieden
Erstes Geschäft der Schweiz und Süddeutschlands.

Telephon 2575. Telegramm -Adresse : Baurgärtnerei Zürich. Tramhaltestelle: Albisriederstrasse.
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Gebr. Laue
WÄDENSWIL

Gegr. 1878

SPECIALITÄT

LiFrs-AuFzüge

Tüchtige

postgehilfinnen
für Saisonstellen vermittelt

Stellenvermittlungsbureau S. P. Y.

Ue4194q Malters. 1301

denn Ras erzeugt auf allen
Schuhen sofort und mühelos

den schönsten Glanz.

Aroma- Kaffee
der wohlschmeckendste, kräftigste

geröstete Kaffee
Ménage per kg. 1.80 Mucca mei. per kg. 2. 40
Wiener mèi. 2.10 Porto Rico mèi. 2.60

(l'epodi Der bföte Zusatz 13 3

Aroma-Katfee-Essen; kg. Fr. 2..
Karl Bühler & Cie., Luzern

Kaffee-Rrossrösterei, Kaffee en gros.

Le 2BB4 i 1244

Hotel- S Restaurant-

Buchführung««
Amerikan. System Frisch.
Lehre amerikanisch« Hnchfüh-
rnnjç naoh meinem bewährten
System durch Unterrichtsbriefe.
Hunderte Ton Anerkennangeschreiben.
Garantiere fQr den Krfolft.
Verlangen Sie Sratisproapekt. Prima
Referenzen. Richte anch leibst in
Botola nnd Reatanranta Buchführung

ein. Ordne Ternachlassiete
Blloner'. ö>he naeh »nswirts. 1085

Uli hHUtttUekir Ur bui ul Unr
H. Friioh, Büchsrsipsru, Zürioh I

Kupferberg
6olt>

feinfte beutfdje Crjampagnermarke

M
6eneral=üertreter für bie Scrjroeiz:

Otto ömelin, 3üricb
Rötelftrafie 28.

(L 374 Z) 1270

Ein guter Rat.
Viele meiner Kollegen werden vielleicht dankbar sein, die

Adresse eines Mannes zu erfahren, der sie gegebenenfalls von
einer Plage befreit, gegen welche auoh das feinste Hotel nioht
gefeit ist. Es handelt sich hier um nichts geringeres als um
Wanzen. Jeder, der diese lästigen Insekten einmal in seinem
Hause gehabt hat und es sind deren gewiss nicht wenige
weiss, was es heisst, dieses Ungeziefer zu beherbergen. In meinem
Hause, einem Hotol ersten Ranges, wurden sio vor 4 Jahren
eingeschleppt und habe ich alles versuoht, sie wieder los zu werdon:
Schwefel, Petroleum, Pulver und wie die Mittel alle heissen,
aber umsonst. Selbst das Abreissen der Tapeten und Anstreichen
der Wände mit Oelfarbe blieb ohne Erfolg. Endlioh erfuhr ich
von einem Kollegen die Adresse des Herrn Egli, Chemiker in
Riesbach-Zürich. An diesen wandte ich mich, obwohl ich, offen
gestanden, wenig Zutrauen hatte, und liess ibn das Experiment
versuchen, welohes dann auch vollständig gelungen ist. Da der
Mann zu bescheiden ist, Reklame zu machen, vielleicht auch die
Ausgaben scheut, so habe ich im Interesse meiner
Leidensgefährten dessen Namen bekannt gegeben. Meine Adresse hänge
ich selbstverständlich nicht gerne an die grosse Glocke ; wer sich
aber dafür interessiert, kann sie bei der Expedition erfahren.

(üe 4825 b) 1323

ETAT BELGE

LONDRES yia OSTENDE-DOUYRES

EXPOSITION
UNIVERSELLE
BRUXELLES

1910

Pour renseignements guides et

prospectus GRATUITS, s'adresser

à l'AGENCE DES CHEMINS
DE FER DE L'ETAT BELGE,
St. Albangraben No. 1, à BALE.

1089

Reine, frische Tafel- und Kochbutter,
Alten, fetten Sbrinz- Reib - Käse

liefert regelmässig gut und billig 1208

Otto Amstad in Beckenried (Unterwaiden).
Otto" ist für die Adresse notwendig.

Grana X-*rix: \AroltansstoJlung Mailona 1906.

?KZ2TJ

Waschmaschinen-Seife
von unübertrefflicher Güte sind unsere

la. grünen Oliuenöl-Seifenspähne, garantiert rein

Zum Reinigen von Tellern, Bestecken etc. wird unsere
Ia. weisse Silberseife von grössten Hotels
nachweisbar mit vorzüglichen Resultaten verwendet. Wir
empfehlen ferner: la. weisse Kernselfe, Ia. grüne
Olivenölseife, Ia. Harzhernseife, Harzselfe nnd

Ia. transparente, gelbe Schmierseife.
Seifenpulver in allen Qualitäten u. Preislagen

Silberglanzstärke Matrose", Waschblau,
Crêmefarben, Soda, Borax, Chlorkalk,
Bodenwichse, Bodenöl, Schuhcrême, Lederfett,

1299 (Ue4118q) Huffett etc.
Mit Mustern und Offerten stehen gerne zu Olensten.

Chemische Industrie A.-G., Luzern
5peztalfabrlk fQr Wasch-, Qlätte-^und Reinigungsartikel.
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SEHWEIZER HOTEL REVUE
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Statistique de Sports d'hiver.
MM. les Sociétaires des stations d'hiver

sont priés d'envoyer au Bureau central, dans le
courant de ce mois, la

Copie de la récapitulation
du Cahier de statistique Novembre- Février
qui leur- a été envoyé en son temps.

MF~ Sans l'Indication du nombre de lits
les autres indications sont sans valeur
aucune. Prière aux Sociétaires de ne pas
omettre de noter le nombre de lits.

Le Bureau central.

A propos de l'assurance-accident.

Depuis le 1er janvier 1910 une nouvelle loi
fédérale sur le contrat d'assurance" est entrée
en vigueur. Pour se conformer à ses dispositions,

les sociétés d'assurances ont dû modifier
leurs polices. Comme les nouvelles conditions
présentent, comparativement aux anciennes, un
certain nombre d'avantages pour les assurés,
nous les portons ci-après à la connaissance de
nos membres, telles qu'elles nous ont été
communiquées par la société d'assurance Winterthur"

avec laquelle notre société est liée par
contrat, ainsi du reste qu'avec la société
d'assurances Zürich" :

1° Nous n'excluons plus les accidents dûs à une
faute de l'assuré, même s" il s'agit d'une
faute lourde ; par contre, dans ce dernier
cas, l'indemnité est réduite de moitié (§ 1).

2° Les personnes qui sont atteintes d'invalidité
ou de vices de conformation légers ne sont
plus, à l'avenir, exclues sans autre ; de même,
un ouvrier no perd pas son droit à l'assurance,
s'il a été indemnisé pour invalidité. Seules
les personnes atteintes de maladies ou vices
de conformation tout à fait graves sont
exclues, ou perdent leur droit à l'assurance
(§3b).

3° L'indemnité journalière est payée pendant
7 mois* (au lieu de 200 jours) à partir du
jour de l'accident (§ 16).

4° Indemnité pour invalidité. Le système des
rentes est aboli ; cependant nous nous sommes
réservé, pour certains cas particuliers, la
possibilité de retarder de deux ans le versement
du capital représentant l'indemnité, et de

payer pendant ces deux ans une rente de 6 °/0.
f>° Accident mortel. Les prestations ont été par¬

tiellement augmentées. Jusqu'ici nous avons
payé, dans les cas où un assuré laissait des
parents dans le besoin, mais où il existait
d'autres frères et surs en état de leur
venir en aide, 1/i de la somme assurée, alors
que maintenant, dans des cas analogues,
nous payons '/a d° ^a dite somme en cas
d'accident mortel (§ 18, 4). De plus, nous
avons introduit une nouvelle disposition portant

que s'il n'est pas possible de prouver
que les parents sont dans le besoin, ou que
le défunt laisse des grands-parents ou des
frères et surs âgés de moins de 16 ans
dont il était le seul soutien, il est versé à
ses ayants-droit '/ de la somme assurée
(§ 18, 5).
En ce qui concerne la réassurance de

personnes civilement responsables vis-à-vis de tiers,
nous ferons observer que, selon les nouvelles
conditions, le contrat d'assurance couvre aussi
la responsabilité personnelle des représentants
de l'assuré, ainsi que la responsabilité résultant
du fait de la propriété des bâtiments servant
à l'exploitation d'une industrie. De plus, à partir
du 1er janvier 1912, les dispositions du nouveau
code civil suisse concernant la responsabilité
sont applicables sans autre à l'assurance.

En cas de retard dans le paiement des
primes, le droit à l'assurance n'est pas suspendu
ipso facto, mais les assurés dont il s'agit sont
invités expressément et par écrit à s'acquitter
de leurs obligations ; ils sont rendus particulièrement

attentifs aux conséquences que peuvent
avoir pour eux une négligence dans les
paiements ; on leur accorde en outre un délai de
15 jours pour régulariser leur situation. Ce
n'est qu'à l'expiration de ce délai que certains
désavantages se font sentir pour l'assuré.

Telles sont les principales améliorations des
conditions d'assurance de notre société. La
société d'assurances Zürich" a modifié ses
conditions dans le même sens.

Dirigeables au service du mouvement
des étrangers en Suisse.

La N. Z. Z." publie sous ce titre le très
remarquable article suivant:

Le dirigeable est l'engin de locomotion qui
se prête le mieux à montrer aux étrangère et
aux indigènes les beautés naturelles de notre
pays. L'aéroplane ne peut pas remplir le même
rôle, car il n offre pas le loisir nécessaire. Les

sportsmen sont certes les très bien venus pour
tous ceux qui s'occupent du mouvement des

étrangers; mais il est improbable que le sport
de l'aéroplane attire jamais en Suisse un grand
nombre d'étrangers. En effet tous les pays
voisins se prêtent beaucoup mieux que la Suisse
à l'aviation. C'est pourquoi les hommes-volants
n'accompliront généralement point en Suisse des

exploits aussi remarquables que dans d'autres
rays. Les étrangers seront peu enclins à visiter
les aérodromes suisses s'ils ont la possibilité de

voir quelque chose de mieux ailleurs. L'aviation
est donc plus propre à attirer des suisses à

l'étranger que des étrangers en Suisse. Ceux
qui vivent du mouvement des étrangers ne
doivent par conséquent pas fonder trop d'espérances

sur le sport du jour: l'aviation.
Le dirigeable, par contre, se prête parfaitement

non seulement à faire voir les beautés
naturelles de la Suisse, mais encore à les faire
admirer sous des aspects variés, car l'on pourra
chercher, et trouver dans les airs de nouveaux
points de vue jusqu'ici ignorés. Et le dirigeable
sera plus avantageux pour la Suisse que poulies

pays limitrophes, moins montagneux. Car,
vu d'en haut, un pays de collines paraît plat,
et peu attrayant, alors que les Préalpes suisses,
avec leurs lacs, semblent d'autant plus belles.
Si donc les courses en dirigeable présentent
toute sécurité et ne sont pas trop chères, elles
offriront d'importants avantages en ce qui
concerne notre mouvement d'étrangers. C'est pourquoi

il est désirable d'apprendre à connaître
quels sont les dirigeables qui remplissent le
mieux le but que l'on se propose.

Aujourd'hui, les dirigeables sont surtout
envisagés au point de vue de leur valeur
militaire. Comme, en temps de guerre, tout
dirigeable est utilisable sous certaines conditions, il
est non seulement explicable que les types les
plus différents soient employés dans un but
militaire, mais on peut encore s'attendre à ce

que cette diversité subsiste pendant un certain
temps. Par contre, les dirigeables destinés au
mouvement des étrangers doivent servir à une
exploitation rémunératrice ; il faut donc qu'ils
offrent une sécurité aussi complète que possible.
Car un seul accident peut effrayer les étrangers
et les détourner vers un autre dirigeable offrant
une sûreté plus grande. Alors donc même
qu'un type de dirigeable est adopté par telle ou
telle armée, cela n'a qu'une très minime importance

pour le mouvement des étrangers, parce
que les exigences de ce dernier sont autres et
plus considérables, surtout au point de vue de
la sécurité.

A cet égard, l'accident survenu au Répu-
blique" donne en première ligne à penser. On
l'explique maintenant en disant que l'aile cassée
de l'hélice traversa l'enveloppe de part en part ;

celle-ci, grâce à la perte de gaz, devint flasque
et sa pointe fut écrasée par la pression
atmosphérique résultant de la vitesse de marche. Le
gaz fut alors projeté deçà, delà dans le ballon,
lequel fut déchiré par ses vibrations. Cette
explication est inquiétante, parce qu'il est tout à fait
impossible de rendre l'enveloppe si solide, dans
les limites de poids admissibles, qu'elle résiste
à de telles vibrations. Donc tout dirigeable
semi-rigide ou non rigide dont l'enveloppe
devient par hasard flasque en cours de route peut
se déchirer de la même façon. Les lois de la
physique nous enseignent en outre que le danger
sera d'autant plus grand que les dirigeables
marcheront plus vite et que plus grand sera leur
volume. La sécurité de tels dirigeables est donc
limitée. Ce défaut peut être quelque peu atténué
au moyen de cloisons, système que l'on se
propose d'appliquer en France mais le danger
n'en est point écarté pour cela. Car si l'enveloppe

n'est plus tendue, les cloisons seront
flasques elles aussi; elles n'empêcheront pas les
vibrations du gaz, mais vibreront elles aussi.
On a, d'autre part, prétendu que de telles
vibrations ne pourraient pas se produire dans un
dirigeable du type Parseval, parce qu'en pareil
cas, il se replierait sur lui-même. Or, outre
que des fissures se produiraient probablement
au moment du repliage (ce qui provoquerait une
catastrophe), les vibrations du gaz interviendraient

avant que le ballon ne se replie. Le
danger n'est donc point évité avec ce système.Il ne peut l'être que par l'emploi de cloisons
rigides ou de pointes.

L'exploitation de dirigeables en Suisse doit
compter encore avec un danger particulier.
Comme nous l'avons dit, c'est à la montagne
que l'on jouit le plus des beautés de la nature
et c'est pourquoi la plupart des étrangers
demanderont sûrement à faire dea excursions dans
la région des Préalpes et dans les vallées
alpestres. Or, dans ces contrées, il faut tenir
compte de la très grande irrégularité des vents.
Les dirigeables cheminant lentement peuvent
être surpris par un coup de vent et jetés contre
un rocher, et cela même les jours où l'état général

de l'atmosphère n'inspirait aucune inquiétude
quelconque. Quant aux dirigeables les plus
rapides y compris les derniers Zeppelin

ils n'ont à redouter, même dans les vallées
é'roites, que les tempêtes proprement dites dont
l'approche est régulièrement signalée. Il est
donc nécessaire, pour notre mouvement
d'étrangers, d'avoir des dirigeables aussi rapides
que possible. Un accident aurait non seulement
pour conséquence de mettre en question l'existence

même de la Société à laquelle appartiendrait
le dirigeable sinistré, mais il inspirerait

aux étrangers une peur exagérée des vents des
Alpes et entraverait le développement de
l'entreprise toute entière.

Une vitesse aussi considérable que possible
est nécessaire pour d'autres raisons encore. La
consommation de benzine est réduite au
minimum, lorsqu'on marche contre le vent, si le
dirigeable réussit à fendre les airs à une vitesse
une fois et demie plus grande que celle du vent;
il est par conséquent économiquement désirable
d'atteindre une vitesse encore plus considérable,
plus grande donc que celles qu'on a pu réaliser
jusqu'ici. En outre, chacun préférera le
dirigeable à grande vitesse. Comme les prix des
courses en dirigeables sont si élevés que les
lignes aériennes ne peuvent pas entrer en
concurrence avec les chemins de fer au sens
économique les dirigeables de villes voisines
ne manqueront pas de se disputer les passagers.
L'importance que présente la question de la
vitesse n'est en rien diminué du fait qu'à
l'occasion par exemple si le vent est favorable
et la vue très belle on n'utilisera pas une
bonne partie de la force des machines.

On objecte que les dirigeables lents, du type
semi-rigide ou non rigide, sont moins coûteux
que les autres, ce qui compense bien quelques
désavantages. Mais comme les frais d'exploitation

annuels (lorsque l'exploitation bat son
plein) sont à peu près aussi élevés que le prix
moyen d'installation, ce ne sont point les frais
de premier établissement, mais bien les frais
d'exploitation qui doivent être déterminants.
Or, il n'est pas possible d'établir un projet de
bilan d'exploitation pour des dirigeables lents ;

cela ne se peut qu'avec des dirigeables capables
de marcher régulièrement, et sans craindre le vent.

De tout ceci il résulte qu'au point de vue
du mouvement des étrangers on ne doit
comparer un nouveau type de ballon qu'avec les
dirigeables Zeppelin et non avec quelque autre
modèle de second ordre."

L'importance économique du développement

des sports d'hiver.

On lit dans la Kölner Zeitung: Une
transformation très remarquable, dont il est
encore impossible de prévoir aujourd'hui toutes
les conséquences, est en train de s'accomplir
l'hiver dans les pays de montagnes. Les
différentes variétés de sports d'hiver ont pris une
extension telle qu'il ne s'agit point là, semble-t-il,
d'un caprice passager de la mode, mais que l'on
a bel et bien affaire à une véritable évolution
dans l'esprit du public. A vrai dire, le
développement si rapide des sports d'hiver n'est pas
encore apprécié partout d'une manière exacte
Aux yeux de certaines personnes qui jugent
superficiellement la question, il s'agit simplement

en l'espèce de sport", passe-temps des
richards", ou bien d'enfantillages qui amusent
certaines personnes n'ayant rien de mieux à
faire. C'est là une profonde erreur; car les sports
d'hiver, avec tout ce qui s'y rattache, sont une
conquête de notre époque, dont l'importance
et la valeur égalent aujourd'hui déjà celles
du tourisme. Au point de vue de l'éthique et
de l'hygiène sociale, les sports d'hiver, comme
le tourisme en été, ont pour résultat d'améliorer
la santé de leurs adhérents, qui, fuyant l'air
impur des villes et des locaux fermés, veulent
fortifier leur corps et rafraîchir leur esprit à
l'air pur des montagnes neigeuses. Pour
affronter la lutte avec l'âpre hiver, la glace et la
neige, il faut de la force, de la décision et de
l'habileté; or, tous ceux qui ne possèdent ces
qualités que dans une mesure restreinte peuvent
les développer par une activité sportive soutenue.
Les sports d'hiver sont ainsi un nouveau
remède mis à la disposition de la génération
actuelle et des générations futures. En même
temps que croit le goût du sport, se développe
le sens de la jouissance des beautés naturelles
qui, jusqu'ici, et sauf de rares exceptions, n'était

cultivé qu'en été; le public est aujourd'hui
arrivé à reconnaître que le rude hiver possède
tout autant de charmes que l'été; nombre de
gens estiment même qu'il l'emporte de beaucoup
en splendeur et en magnificence. Lorsqu'on
aura reconnu qu'un séjour d'hiver à la
montagne est non seulement de toute beauté, mais
qu'il contribue également à fortifier les nerfs
mieux que ne le ferait un séjour d'été, fût-il
deux, voire même trois fois plus long, chacun
revendiquera comme un droit des vacances

d'hiver. Et cela pourrait bien arriver ' avant
qu'il fût longtemps. Tout semble l'indiquer.
Aujourd'hui déjà les demandes de congés d'hiver
en lieu et place de congés d'été de plus longue
durée ne sont pas rares, et l'Etat aussi bien
que l'école devront bientôt compter avec cette
prétention moderne. Ce ne serait point un
malheur de décharger un peu la saison actuelle des
voyages. Mais la question de savoir comment
ont peut pratiquement tenir compte de tous les

vux est plus délicate. Ce sont les vacances
scolaires qui entreront les premières en
considération, car il est beaucoup plus facile de
fixer et de régler les congés des fonctionnaires
de l'Etat. Ce qui est certain, c'est qu'aujourd'hui
déjà les places de sports préférées des Alpes
présentent une animation tout aussi vive que
pendant la grande saison d'été. Les hôtels sont
bondés jusqu'à la dernière place ; il est souvent
même difficile de trouver à se loger chez des
particuliers, et, sur les listes d'étrangers, figurent
des noms de voyageurs de tous pays. Cupidon
pratique le ski, le patin et le bob, et fait parmi
les jeunes gens et les jeunes filles qui se livrent
tous ensemble aux joies du sport, de meilleures
affaires que dans les banales distractions
ordinaires de l'hiver. Ce sont naturellement les
personnes intéressées au mouvement des étrangers
dans les stations d'hiver qui se réjouissent le
plus du changement qui se manifeste dans
l'opinion, et l'on peut observer aujourd'hui déjà
une transformation profonde des conditions
économiques des régions où se pratiquent les
sports d'hiver.

Ces considérations prouvent la nécessité de
travailler par tous les moyens au développement

des sports d'hiver aussi bien qu'à celui
du mouvement des étrangers en général. Mais,
développer les sports d'hiver ne signifie pas
qu'il faille ouvrir chaque année quantité de
nouvelles stations. Au contraire, il convient à
l'avenir d'apporter de sages restrictions à cet
égard si l'on veut éviter des crises locales, car
chaque station ne possède pas toutes les qualités
qui en feront le lieu de rendez-vous favori du
public. Quelle que soit la sympathie que l'on
puisse éprouver pour les nouveaux sports, il
faut prendre garde de ne pas accorder une
importance exagérée à leur succès. Dans les
cercles intimes de l'industrie hôtelière, on sait
depuis longtemps que les sports d'hiver se
développent en bonne partie au détriment de la
saison d'été, et que c'est précisément dans les
stations de sport les plus renommées que la
saison d'été ne donne plus les brillants résultats

des précédentes années. Il s'est donc produit

une sorte de compromis, un nivellement
entre le grand courant de l'été et le débit
jusqu'ici bien faible de la saison d'hiver, puisque
les vagues du fleuve des étrangers n'atteignent
plus, durant la saison d'été, la même hauteur
qu'antérieurement. De toutes les stations suisses
de sports d'hiver il doit bien y en avoir
près de soixante-dix un tiers environ ont eu
un véritable succès; quant aux autres, elles
attendent encore la prospérité rêvée. C'est donc
une entreprise assez osée que. d'ouvrir
continuellement de nouvelles stations ; il y a là un
gros danger pour les sports d'hiver eux-mêmes,
surtout si les nouvelles stations ne satisfont
pas aux prétentions du public sportif au point
de vue du terrain, de la neige et du soleil.

On ne peut cependant point contester
l'importance économique des sports d'hiver. Dans
certains districts et dans beaucoup de hautes
vallées il y a là une source de prospérité non
seulement pour l'industrie hôtelière, mais aussi
pour un grand nombre d'autres institutions et
professions. 11 convient de citer en première
ligne les chemins de fer qui voient augmenter
considérablement leur trafic-voyageurs à une
époque de l'année jusqu'ici peu favorisée sous ce
rapport. Puis il y a les voituriers qui accroissent
leur revenus en assurant le service de transport
des gares aux hôtels, et vice-versa, ainsi que
le service interne des stations elles-mêmes. Or,
autrefois, leur commerce chômait complètement
en hiver. Les marchands de denrées alimentaires

qui fournissent les hôtels et les auberges
réalisent des gains plus élevés ; les industries
du vêtement tailleurs et cordonniers
reçoivent plus de commandes, les besoins ayant
augmenté. Et l'on ne saurait passer sous silence
cette nouvelle branche de l'industrie que
constitue la fabrication d'articles de sports: skis,
luges, bobsleighs et objets d'équipement pour
sportsmen.

Une preuve très claire de l'importance qu'ont
acquise les sports d'hiver c'est que les autorités
scolaires encouragent énergiquement les adolescents

à s'y livrer, et que l'administration militaire

leur a ouvert l'accès de l'armée. Les
différents sports d'hiver sont devenus un facteur
important de la civilisation moderne, et c'est à
la génération moderne qu'incombe la tâche utile
de les développer. Elle devrait y consacrer
toutes ses forces, étant donné leur importance
économique ainsi que leur haute valeur éthique
et civilisatrice.
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Luzern. Das Hotel Beau-Rivage ist am 12. März

für die Saison eröffnet worden.
Stresa. Das Grand Hotel et des Iles Borromées

wurde am 10. März für die Saison eröffnet.
Grindelwald. Die Familie Bohren - Wettach

lässt an ihrem Hotel Alpenruhe einen Anbau
erstellen.

Wien. Der Besitzer des Hotel Paris in Prag-,
Franz Kolar, hat das Buquoyische Baus in der
Wallnerstrasse in Wien angekauft und wird auf dem
Komplex ein grosses tschechisches Hotel errichten.

Faulenseebad. Herr S. F. Homburger - Risold
lässt an seinem Wald-Hotel Victoria einen Saalanbau
erstellen, womit auch Aenderungen anderer öffentlicher

Räume, sowie der Betriebsräume (Küche etc.)
Hand in Hand gehen.

Strassburg i.E. Der neue Besitzer, Herr Fedier,
hat sein Hotel National im Laufe des Winters einer
durchgreifenden Renovation und Umänderung
unterworfen. Unter anderem wurden einige Privatbadezimmer

eingerichtet.
St. Beatenberg. Das Hotel Beatrice ist infolge

Ablebens des Herrn Oberförster Risold an Herrn
Homburger - Risold in Faulenseebad übergegangen.
Fräul. S. Kräyenbühl behält dasselbe in Pacht wie
bisher.

Innsbruck. Hier wird eine neue Hotelgesellschaft

gegründet, die unter der Firma Hotelbau-
vereio für Nordtirol, G. m. b. H." registriert werden
soll. An der Spitze des Unternehmens steht Hofrat

von Drahtschmidt, Präsident der Staatsbahndirektion
Innsbruck. Geschäftsführer ist Ingenieur N.

Innerebner in Innsbruck. Das vorläufige Stammkapital

ist mit 600,000 Kr. in Aussicht genommen.
In erster Linie ist der Bau eines grossen modernen
Hotels in St. Anton am Arlberg geplant. Das
Ministerium für öffentliche Arbeiten hat dem
Unternehmen eine Subvention zugesagt.

Office central suisse pour les Expositions.
(Communiqué.) Selon l'arrêté fédéral du 23 décembre
1909, la Suisse prendra ofiiciellement part à l'Exposition

Internationale de Turin 1911, mais cela uniquement

avec l'industrie des machines et les branches
qui s'y rattachent, pour autant que leurs produits
seront admis dans la Halle des Machines. Les autres
branches sont exclues. L'organisation de la section
est confiée à l'Office central suisse pour les
Expositions, Zurich, qui, sur demande, délivrera les bulletins

d'admission et fera part des conditions. Le délai
d'inscription expire de 15 avril 1910.

Schweizer. Zentralstelle für Ausstellungswesen.
(Mitgeteilt.) Laut Bundesbeschluss vom

23. Dezember 1909 wird sich die Sohweiz an der
Internationalen Ausstellung in Turin 1911 offiziell
einzig mit der Maschinenindustrie und den ihr
verwandten Zweigen beteiligen, soweit deren Erzeugnisse

in der Maschinenhalle zugelassen werden.
Andere Branchen sind somit von der Ausstellung aus¬

geschlossen. Die Organisation der Abteilung ist der
Schweizer. Zentralstelle für das Ausstellungswesen
in Zürioh übertragen worden, woselbst auch
Anmeldescheine und Ausstellungsbedinguneen erhältlich

sind. Der Anmeldetermin läuft mit 15. April
1910 ab.

||i Verkehrswesen, ig

App(
1910: Personenzahl 12,000. Güter 4,079 Tonnen.
Totaleinnahmen Fr. 28,320 (1909: Fr. 27,888.34).

Biel-Leubringenbahn. Einnahmen im Februar
1910: Fr. 3,100.10 gegen Fr. 3,380.50 im gleichen
Zeitraum 1909.

Pilatusbahngesellschaft. Die Dividende wird
für 1909 mit 6 % vorgeschlagen, gegenüber 6'/2 %
in den drei Vorjahren.

Drahtseilbahn Locarno-Madonna del Sasso.
Betriebsergebnisse im Februar 1910: Personenzahl
7,354. Gepäck und Güter 24,1 J Tonnen. Totaleinnahmen

Fr. 2,043.10 (1909: Fr. 1,609.05),

Birsigtalbahn. Betriebsergebnisse im Februar
1910: Personenzahl 122,868. Güter 400,820 Kilo.
Totaleinnahmen Fr. 19,989.75 (Februar 1909: Fr. 19,117.00).
Betriebsausgaben Fr. 14,398.79 (1909 : Fr. 13,927.60).
Einnahmenüberschuss Fr. 5,591.05 (1909: Fr. 5,189.70).

Sissach - Gelterkindenbahn. Die Betriebseinnahmen

waren im Jahre 1909 wesentlich höher als
1908. Sie stiegen von Fr. 36,885 auf Fr. 37,970.
Beförderte Personen 162.432 gegen 157,482 im Jahre
190S.

Drahtseilbahn Thunersee-St. Beatenberg. Die
ausserordentliche Generalversammlung genehmigte
den Bahnumbau zwecks Einführung des elektrisohen
Betriebes und bewilligte die Aufnahme des hierfür
benötigten Anleihens im Betrage von Fr. 250,000.
Die Beteiligung beim Unternehmen oiner
rechtsufrigen Strassenbahn Steffisburg - Thun - Interlaken
wurde vom Verwaltungsrat vom ursprünglich in
Aussicht genommenen Betrage von Kr. 25,000 auf
Fr. 15,000 reduziert und in letzterem Betrage von
der Generalversammlung genehmigt.

Postkurse über den St. Gotthard. Sohon vor
einem Jahre ist auf das voraussichtliche Zustandekommen

einer für den Personentransport
eingerichteten Sommerpostwagenverbindung zwischen
Andermatt und Airolo über den St. Gotthard
hingewiesen worden. Die Postverwaltung glaubte, den
vielgeäusserten Wünsohon im Sinne eines Versuohes
entsprechen zu sollen. Der Kurs dauerte vom
15. Juni bis 15. September und erfreute sich eines
ordentlichen Zuspruchs von Seiten der Touristenwelt.

Es verkehrte täglich eiu Kurs in jeder Riohtung

und es wurde hiefür eine zweispännig geführte
vierplätzige Kalesche verwendet. Die Postverwaltung
gedenkt nun, den Kurs auoh nächste Saison zu
führen.

In allen Elektrizitätswerken und.Installations-
Geschaften erhaltlieh. Man achte auf den
gesetzlich geschlitzten Namen Osram-Lampe".

Auergesellschaft Berlin 0 17. Qùïam-JCamn Bewahrte Metallfaden -Glühlampe.
70 °/o Stromersparnis

1269 16800 Kerzen. Ue3630n

A Messieurs les Hoteliers!
Pourquoi vous tourmenter parce que des
voyageurs peu soigneux ont abimé vos tapis, vos
meubles, vos rideaux, etc., avec des taches

de graisse ou autres?

Il existe pour les enlever un produit vraiment
efficace, non inflammable et très bon marché.

Nous parlons de la RENOVINE, inventée et
fabriquée par M. Dersiph, pharmacien à Vevey.

La RENOVINE enlève très facilement et
très rapidement toute tache de graisse, boue,
couleur, etc.

La RENOVINE ne peut pas s'enflammer.
La RENOVINE est très bon marché, fr. 2.50

le litre, par 10 litres 25% d'escompte franco. Echantillon

gratuit contre envoi de 50 cts. en timbres-
poste pour frais de port et d'emballage.

Essayez! Vous en serez enchanté!

Toutes les commandes doivent être adressées
au Laboratoire Dersiph, Vevey. B202aL

Steigerungs -Publikation.
Die Noterben des Herrn A. Rothpletz-Habegger, sel.,

bei Leben wohnhaft gewesen auf Beatenberg, bringen auf Samstag,

den 19. März 1910, nachmittags von y92 Uhr an,
im Hotel Beauregard auf Beatenberg an eine freiwillige
und öffentliche

Kauf- und Pachtsteigerung
die Hotelbesitzung Schönegg auf Beatenberg, enthaltend
das Hotel- und Pensionsgobäude, brandversichert für Fr. 134,400;
Chalet und Wohnhaus, brandversichert für Fr. 18,200 mit
Waschhaus, Holzschopf und Eisgebäude, für Fr. 500
brandversichert; Platz. Anlagen, Garten, Mattland und Waldung
64,46 Aren Halts. Grundsteuerschatzung Fr. 156,200, Mobi-
liarschatzung zirka Fr. 70,000.

Das Hotel Schönegg ist in den letzten Jahren modern
umgebaut und neu eingerichtet worden; gut eingeführte Klientel;
60 Zimmer mit 80 Betten : in zentraler Lage des Kurorts, neben
der evangelischen und katholischen Kirche. Elektrischer Aufzug.

Auskunft über die Kauf- und Pachtgedinge erteilen die
Herren Züllig, zum Eidgen. Kreuz", Notar Robert
Wildi, beide in Bern, und der Unterzeichnete. Kauf- und
Pachtliebhaber werden freundlich eingeladen. 4943 (172SY) 952

Interlaken, den 1. März 1910.
Der Beauftragte:

Amtlich bewilligt. R Schneider, Notar.
PD~AÌÙ/^C (St-LunaireJ, près Dinard (Ille-et-Vilaine)
¦ rtMWVrE p0ur saison 1910

à louer

bel immeuble
de construction neuve, aménagé en hôtel, 60 chambres, salle à manger
de 20 mètres avec terrasse ; au-dessous vaste café en rotonde, en
face la plage. Belle vue sur mer. Affaire très sérieuse, à laquelle
pourrait concourir le propriétaire. (11)

S'adresser à Delafon, 13, rue de Berlin, Paris.

In CorfOU ist eine bekannte, gut eingerichtete 990

Pension Restauration
wegen anderweitigen Geschäften zu sehr günstigen Bedingungen
abzutreten. Nötiges Kapital 67,000 Fr. Nachweisbare Rendite
und für tüchtige, sprachenkundige Wirtsleute sichere Existenz.

0 Herten an E. F. G., Poste Restante, Corfou (Griechenland).

Preiswert zu verkaufen:
Das an prachtvoller sonniger Lage stehende

Kurhaus Alpenzeiger ob Aarau
mit grosser Gartenwirtschaft, Scheune, Stellung,
Holzhaus, 7 Juch. Acker- und Wiesland fmit
ertragreichen Obstbäumen) und grossem Gemüsegarten.
(H1659Q) 964 Näheres durch den Besitzer: Brack-Wälchli.

tüchtige, fachmännische Kraft, der englischen und französischen
Sprache mächtig, wird als Direktor eines erstklassigen Hotels,
bekannter Sommer- und Winterkurort, gesucht.

Eine Beteiligung an dem Unternehmen wird nicht
verlangt, doch muss Bewerber über Fr. 40,000 disponibler Mittel
verfügen. Nähere' Auskunft nach Angabe ausführlicher Offerte
unter Chiflre Ue 5031 d. durch die Annoncen-Expedition
Union-Reklame, Bern. 962

Hotel-Verkauf
Familienverhältnisse halber ist ein erstklassiges, gutgehendes

Berghotel mit 80 Betten und grossem Umschwung an
bestem Fremdenplatze des Berneroberlandes zu ausserordentlich
günstigen Bedingungen zu verkaufen.

Sommer- und Wintersaison.
Offerten befördert unter Chiffre H 9 R die Exp. d. Bl.

Direktion
eines kleinen Hotels oder Pension sucht für den Sommer

best empfohlene

selbständige Leiterin.
Offerten an die Exp. unter H 13 R.

Directrice
tüchtig, energisch, mit sprachen- u. geschäftskundigerTochter, sucht

GERANCE
eines Berg- oder Sommer-Hotels. Kaution kann
geleistet werden. Pacht oder späterer Kauf nicht
ausgeschlossen. Offerten an die Exp. unter H 12 R.

Ville de Bulle (Gruyère)

Location d'hôtel
L'hôtel de Ville de Bulle, siège des assemblées de

Commune et de la Justice de paix, sera exposé en location,
par voie de mises publiques, mardi 15 mars 1910, à
2 heures du jour, dans une salle particulière du dit hôtel.

Entrée en jouissance au plus vite au plus tard le 1" septbr.
Les conditions déposent au Bureau de Ville.

959 h 332 b Le Conseil communal.

Auf 1. Mai wird in einem grossen Erziehungsinstitute der
deutschen Schweiz die Stelle frei für einen energischen,
gewandten und soliden

Verwalter und Konviktführer
dem seine Frau im Anstaltshaushalte zur Seite stehen muss.
Lebensstellung. Haupterfordernisse: Charakterfestigkeit,
Gewandtheit im Umgang mit dem Dienstpersonal, Kenntnisse im
Hausdienst, praktisches Geschick im Verkehr mit Lieferanten
und in der Warenkontrolle, Führung der einfachen Buchhaltung.

Nur ganz geeignete und solide Bewerber wollen sich melden
mit kurzem Lebensabriss, Photographie, Zeugnisabschriften und
Gehaltsansprüchen (bei freier Station für sich und Familie) sub
Chiffre Z. G. 806 an Rudolf Mosse, St. Gallen. 957

5Ute Und billig bei Ue5035 d 963

Mahnig, Dorf Malters.

Omnibusse
sehr gut erhaltene Wagen,
ein- und zweispännig, sind
billig zu verkaufen.

Gebr. Keller,
Drahtzugstr. 16, Basel.

A.-G. <u 10706

Altes, grosses Geschäft der
deutschen Schweiz (Gasthofs-,
Konzertsaal- u.Wirtschaftsbetrieb),
welches in eine Aktiengesellschaft

umgewandelt werden
soll, da der jetzige Besitzer
nioht mehrrüstigist, sucht zur
Ftlhrung geschäftsgewandten, tätigen,

soliden, intelligenten

Wirt mit Frau
mit guten Umgangsformen,
welcher mit alien einschläg.
Arbeiten (Küche, Keller etc.)
vollständig vertraut ist und
welcher rechnen kann.
Beteiligung mit 10,000 Fr. ist
vorgeschrieben. (961) (5054

Ausf. Off. mit Bild, Eeferenzen,
bish. Tätigkeit erbeten unter Chiffre
Q 1076 G an Haasenstein & Vogler, Zurich.

* alkalisches

gegen
MAGEN, NIEREN und

BLASENLEIDEN
TAFELWASSER

1'en Ranges.
HÔTELS & RESTAURANTS

Gaston Brunet, propriétaire,
Ue 4895 d Château Pont,

Langon Villenave d'Ornon,
1326 (Gironde) France,

Zürcher & Zollikofer
toile étamine

tulle % ,# guipure

ST. GALL.

Honig.
la. Tafelkunsthonig

à ii. 1. per Kg.
la. Schweizerbienenhonig

il Fr. 2.20 und 1 80 per Kg.

Feinstes Olivenöl
superfine, à Fr. 2.2(1 bis 1.90,

je nach Quantum.

Ia. Speiseöl
rein und feinschmeckend,
à Fr. 2. bis 1.60 per Kg., je naeh

Quantum.
Beste und bill'gste Bezugsquelle.

Muster zu Diensten.
Honigzentrale Schwyz A. 25.

(1325) 0©1« (Ue5030d)

Beteiligung.
Tüchtiger, vermögender

Küchenchef
35 Jahre alt, ledig, möchte sich
mit geschäftsgewandier Dame
(Directrice oder Gouvernante)
an kleinerem Hotel beteiligen.

Getl. Offerten unter Chiflre
H 10R an die Exp. d. Bl.

Gelegenheitskauf
in

Bodenöl.
Verkaufe, solange Vorrat, prima

Borlenöl, schillerfrei und geruchlos,
fassweise à 43 Cts. per Liter; in
Kannen von 5060 Liter à 47 Cts.
per Liter. Muster sub H 5 R ao
die Expedition dieses Blattes.

Vente d'un café-restaurant
à Viilars sur Ollon

le lundi 11 avril 1910, il 2 heures
du jour, au café du Cerf aCbésiéres,
l'office des faillites do l'arrondissement

d'Aigle vendra aux enchères
publiques, aux conditionsqui seront
lues avant la mise, les immeubles
de la masse en faillite de Jules
Seewer, café de la Poste à Villars;
comprenant un café - restaurant
ayant galeries, vérandas, écurie et
fenil d'une superficie totale de
7 ares 59 centiares.

Taxe cadastrale fr. 21,035.
Taxe d'experts 35,000

Ces immeubles très bien situés
au centre d'une station d'étrangers,
offrent à un preneur sérieux, un
bénéfice assuré. (H 215741.)

Aigle, le 5 mars 1910.

Office des faillites:
H. Badoux, empi.

San Remo
Familien -Hotel in prachtvoller
Lage, Aussicht auf Gebirge und
Meer, Südzimmer. elektr. Licht,
Zentralheizung, Bäder, bekannt
durch vorzügliche Küoho, wird zu
verkaufen, event. zu verpachten
gesucht. Kann in vollem Betriebe
besichtigt werden. ""(z 2lU0i "49ö5~?MG

Offerten sub Chiffre Z C 3203
an die Annoncen - Expedition
Rudolf Mosse, Zürich.

Hôtelier marié
cherche à louer avec faculté de

reprise hôtel de moyenne importance.

Ecrire offres sous chiffres
H 1025 M à Haasenstein
& Vogler, Montreux. 4990 949

Chamonix
Zu vermieten

für G, 12 oder 18 Jahre das alte
Hotel Impérial und Métropole,
75 Zimmer od.Salonsais möbl.Hotel.

Zu vermieten
für 3, 6 oder 9 Jahre die Hotel-
Chalets von Pierre Pointue,
Grands mulets, Mont-Blanc.

Man wende sich oder schreibe
an Mr. le Maire de Chamonix
(Frankreich). (1U304X) 49G0 945

A louer ou à vendre

Hôtel-Pension
(Restaurant meublé), ouvert toute l'année.

Bonne clientèle. 3;) chambres, 52 lits,
grande véranda vitrée, terrasses,
dépendances, grand parc, etc. Altitude 630 m..
station climatérique de premier ordre. Sports
d'hiver. Position exceptionnelle. Funiculaire

5 min. Pourrait aussi convenir pour
Sanatorium ou Pensionnat. Conditions
avantageuses. S'adresser sous A. B. 160, poste
restante, Vevey. (H 1015 M) 4979 947

Zu verkaufen:
eine neue

Glace-Maschine
für Hand- u. Kraftbetrieb, 20 Liter.
mit Zinnkessel m. isoliertem Kübel.
Fakturenwert Fr. 440. Kaufpreis
Fr. 300. Zu erfragen unter Chiffre
1299 bei Haasenstein & Vogler,
Luzern. 5040

Flaschen
alte, halbe Weinflaschen zu
kaufen gesucht von 3

Gebr. Quidort, Schaffhausen.

Hotel-Verpachtung.
In Elsass-Lothringen ist ein Reisenden- und Touristen-

Hotel mit Festsälen und zirka 40 Betten an tüchtigen,
solventen Fachmann abzugeben.

Oflerten befördert die Exp. ds. Bl. unter H 976 R.
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La Dernière Merveille PÂTHÉ

^ ie Disque de 50 Centimètres de Diamètre

JOURSàVESSAI
l> PATHÉ-CONCERT, ce nouveau et

m.T\ ciiicu x u|.|inrell, se différencie de tous
h-, iilinnoftrnpheH, pramopl mnea et autres
mnohlnea pailanLen, frilirhiuées jusqu'à ce
Jour, pur la consti uuiion nouvelle de tous
-c, organes, par l'adjonction ingénieuse
d'una caisse do résonance et par son curieux
dliipliragine a saphir Inusable, qui a lut seul
constitue une piece de précision d'une
Invention prodi trieuse. Chaque dltiphragme
PATHE-CONCERT (d une valeur de 25 fr.)
est envoyé & l'acquéreur aocompagné d'un
certifiant d'origine numérote qui le garantit
contre tout vice de construction et en assure
lu repurailon gratuite en cas d'accident.

Le PATHE-CONCERT joue tous les
disques tt saphir, de n'im|>orte quelle dimension,

aveu une Intensité et une netteté de
rendement de beaucoup supérieures o. celui
obtenu avec les autres appareils existunta.
Pur contre, seul U permet l'emploi des
merval lieux grands disques de 50 centtntèt.
de tlliiniAtt'e, sur lesquels, pour la premlere
fols, l'inscription des sons est transcrite si
largement qu'elle en donne la reproduction
iimLlK.matlque, garantie sana la moindre
déformation. Aucune fabrique au monde
n'csL outillée pour produire de semblables
disques et les EhiiilissemenLs Pattile viennent
rte dénenser Un Million et demi pour
construire les machines nécessaires I

Rien n'est pins beau, rien n'est plus
Im pressionnunt que l'audition .to* grands
disques artistiques PATHE-OONCEHT do
50 conf InnMres do cllamòtre Kcoutez ces
merveilles ot voua serez transporté d'aduli-
Votini.1 r.'tlluslon est complot»*! Vous ave/.
posHtvement devant vous l'Opéra tout
entier, uvee son orchestre, ses premiers
rôles, ses chanteurs renommés et ses chconrs
admirables, et vous ressentirez les mômes
émot ions, les mêmes 'nvlssements, les
mentes enthniislnsmes qu'au théâtre 1

\# pathe-concert remplace éirnle-
mont un orchestre et II sufllt. a lui seul,
pour orgnnls»'!* uu l>ul duus les plus grandes
Balles exlstuutes.

Les amateurs île choses d'art n'hésiteront
pas ü acquérir lo PATHE-CONCERT. fiiiiyT

Nous, garantissons absolument l'appareil
PATHE-CONCERT et le disque Pathé de
50 contlmàtres de diamètre, mille fois supé¬

rieurs à tout ce qui a été fait jusqu'ici,
supérieurs même aux appareils des laboratoires
et aux disques sur cire vierge enregistrés
pour la(rrappe. Nous donnons d'ailleurs les
garanties les plus sérieuses à cet égard par
Te crédit que nous accordons et l'envol à
l'essai, au gré de l'acheteur.

L'appareil en ébénisterie soignée, plein
bois façon acajou ciré, mesure 94
centimètres de hauteur, 74 centimètres de largeur
et 63 centimètres de profondeur. Son poids
atteint près de -50 kilos 1

Nous tenons a la disposition de chacun le
grand Catalogue des disques Puthé de
50 centimètres de diamètre. C*3S disques se
vendent. 16 fr. en double face, c'est-à-dire
8 fr. par morceau, quelle que soit la
renommée du célèbre artiste qui l'a
interprété.

Noub avons réun1, en une collection
spéciale, un cl ioi x de 24 morceaux, les meilleurs
dans chaque genre, destinés surtout ö faire
apprécier l'invention nouvelle. Ces 24
morceaux représentent une valeur de 192 fr.
qui, ojoutée au prix de l'appareil : 258 fr.
forment un total de 450 ir. Nous
fournissons l'appareil et les disques, le tout
absolument complet, emballage a nos frais,
IMMEDIATEMENT, avec

UN CRÉDITAS MOIS
c'est-à-dire que nous fournissons immédiatement

et-sens aucun paiement préalable
l'appareil et la collection des disques, le
tout au gpnud complet et que l'acheteur né -

paie que 18 fr. par mois jusqu'à complète
libération' da prix total de 450 francs.

L'emballage est gratuit. Les
quittances sont présentées par la
poste et sans frais pour l'acheteur.

L'appareil et les disques sont
garantis tels qu'ils sont annoncés,
ils peuvent être rendus dans les
huit Jours qui suivent la réception
s'ils ne convenaient pas.

tPathé=Concert (Modèle B)

PHONO A GRANDE PUISSANCE
pour les Théâtres, les Concerts et les Bals. Remplace nn Orchestre an grand complet

25 Mois
DE

Le Disque double de 50 centimètres.

L'Appareil seul

L'Appareil et 12 Disques double face, soit
24 Morceaux: Chants.Orchestres etDanses 4SOf

LISTS DES 84 MORCEAUX
OPÉRAS «t OPÉRAS-COMIQUES

1. MARTHA, V A'.nr.T ¦

a. niuoLBTTO Veidl).(Wr/sans, ract vue et damnât, Aibibs.
3. FAUST (Duo). ViiroitT et M Vallàndsi
«. MIGNON llerceuse). Bkmioume.
6. Mmr.ii.LE Valse). M- Vilundri.

ROMANCES et CHANSONNETTES
6. LE CRUCIFIX (Duo), Vaodct et Ai.stRS.
7. (EUR D'ENFANT, Dalbrht.
8. VOTRE BAISER D'ADIEU, MARCIU.T.
9. OUBLIONS LE PASSÉ, El.VAL.

10. LES MONTAGNARDS (Cliuv).II. LE PORTRAIT DE MIHEILLE. McRCADIIR.
la. SURENADE [Schubert), Vàouit.

ORCHESTRES. MARCHES et FANTAISIES
13. LES DEMOISELLES DE MAGASIN (Polka).
M. PENSES-TU QUE ÇA REUSSISSE (l'olka).
15. GITANA (Valse).
16. FLEURS ANIMÉES (Valse).
17. PERRUCHE ET PERROQUET (Scottish).
is. héroïne de beauvais (Scottith.).
19. SOUS LES TILLEULS l.Maziuka).
30. CARTE POSTALE (Mazurka).
31 LA FILLE DE MADAME A NGOT(Q«û<frtt(e),trett*flfr,
33. LA FILLE DE MADAME A NliOT|i,1»liJnllf|.3'el 4'Iig.
33. QOIIRKO (Afaifhe).
2«. POÈTE ET PAYSAN (Fantaisie).

18 Francs
PAR MOIS

Demandez les Prospectus
de nos Collections :

130 morceaux sur Disques21 cfm j

j ou 40 morceaux sur Disques28 c/m
avec Appareil PATHÉ,

l'une ou l'autre au prix de 18 O fr.
payables 6 fr. par MOIS.

MOINS CHER QU'AU COMPTANT
Nous vendons en confiance
RIEN A PAYER D'AVANCE

FOURNITURE IMMÉDIATE
Nous répondrons gratuitement a toutes

les demandes qui nous seront adressées.

U -j

f§
u
¦a S

£ o
S fi

2 BULLETIN DE SOUSCRIPTION
Je soussigné, déclare acheter à MM. GIRARD je BOITTE, â

Paris. /'APPAREIL PATHÉ-CONCERT «î la Collection
des 24 morceaux choisis sur disques double face de
50 centimètres de diamètre, aux conditions énoncées, c'est-
à-dire par paiements mensuels de 18 francs Jusqu'à complète
liquidation de la somme de 450 francs, prix total.
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Profession on IJoalilS...

Domicile

Département

Gare

Pour la SUISSE, prière de remplir le présent Bulletin et de l'envoyer à

Agence fl. GIRARD, Promenade 5 LA CHâûX-de FONDS
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5^ Dieser Gast
liest die Zeitung mit sichtlichem

Behagen. Verlangen Sie Ihren Lieferanten

nur
den Monopol* Patent

D. R.P.

1216 eventuell wenden Sie sich an
IT e 1845

A.-G. Progressa. Iiim

DEPOSE

Maison fondée en 1796

Vins fins de Neuchâtel
SAMUEL CHATENAT

Propriétaire à Nenchâtel 1062

Marque des hôtels de premier ordre
Dépôt ù Paris: Fr. Thoml. 41 Rue des Petits Champs.

Dépôt à Londres: J. & R. Me Cracken. 10 Bush Lane, Cannon Street EC.

Dépôt à New-York: Cusenier Company, 400-402 West 23* Street.

Hotel-Buchführungen u. Spraehen.
üe945d Anstalt Mercuria in Lucens (franz. Schweiz.) (1181)

Wer genau die unentbehrlichen Sprachen lernen will, verlange
Prospekte vom Direktor und Besitzer Jules Bitterlin.

Zentralheizungen
aller Systeme erstellen unter Garantie

MOERI&CP Luzern

i# -L l_ Ä _JA fQr Hotels, Restaurants
IVOClIllCrU6 u. Private in jeder Grösse Ifefert

E. ZEIGER, Kochherdfabrikant,
Nachfolger von H. Bürkli. Gegründet 1839.

Klarastrasse 17 BASEL/ Klarastrasse 17
Ue 4698 b Höchste Auszeichnungen im In- und Ausland. 1321

n

3E

J. UJiEland-PassEt
a THU5I5

UeltlinEru/Einz '
?ffen und in Flaschen.

3BBBE
VERSTEIN ERLINGS- FARBE

SAXOQEN

MtlArttB]
BERTS I

Hochwichtig für die gesamte Industrie!
isl wetterbestandic. wasserdicht und machl die «mosphärisehen
Einflüsse auf Steine, Holz, Ziegel, ahcnllll lin&nhâfilîr'h.
Kalk, Zement. Metalle usw 30801111 UflSCnaUIICn.
Wirkt im Freien, in der Erde und im Wasser gleich Verhütet Verwitterung

der Steine, Rfulnls des Holzes, sowie Rosten des Eisens.
SAXOGEN isl besonders cccignct zum Trockenlegen feuchter oder

n Salpeter infizierter Wände.

IKeine feuchten Wohnungen mehr I Für Hauibesitzer eminent wichtig

SAXOGEN Kann jeder Oelfarbe zugesetzt werden.
Anwendung leicht fasslich

Zu haben

S.

Sbbbb isl ii gâg jttaa rt" ji^g ~

in Drogerien und Fnrhengesctiflftcn oder direkt durch die Niederlage

Anderes-Lateltin, St. Gallen.«m

Vertreter für die Kantone St. Gallen, Appenzell, Graubünden,
Aargau, Thurgau, Schaffhausen, Bern.

MAISON FONDÉE EN 1811.

BOUVIER FRÈRES
NEUCHATEL.

SWISS CHAMPAGNE.
de trouve dans tous les bons hôtel suisses.

HORS CONCOURS (membre du jur,)
EXPOSITION UNIVERSELLE PARIS 1900.

Leintücher ohne Naht
garantiert Leinen, vorzügliche Qualität, fehlerfrei, werden abgegeben
in der Grösse : 150 cm. breit, 225 cm. lang, per Stück Fr. 3.15 ;
150 cm. breit, 250 cm. lang, per Stück Fr. 3.40. Mindestabnahme ein
Probekolli zu 6 Stück geg. Nachnahme versendet frachtfrei (unverzollt) die

Leinenweberei Julius Kantor, Baby bei Nachod, Böhmen.
938 4840 Der Zoll für 6 Stück beträgt ca. 3 Fr. P6558

ELECTROCARBON A.-G.
(Kt. ZUrich) * Niederglatt * (Schweiz)
Ue 3700 p liefert

s: KoHlenstiìte SS

in jeder Dimension und LäDge für

BOGENLAMPEN aller Art.

Schweizer. Bìenenbonìg, garantiert Hebt
offeriere ich in Blechkesseln

von 5 kg. inklusive Kessel à Fr. 2.
10-15 kg. 1.95
25-50 1.90" franko jeder Post und Bahnstation netto gegen

Ue4119q Nachnahme. 1300

M. Buchwalter, Bern
Spezialhaus für Bienenhonig.

Gentraiheizungen für Motels
'Wäschereianlagen für Hotels

Warmwasserbereitungsanlagen für Hotels
Gloset,Badeeinrichtungen,Aufwaschungsan-
lagen.u Beleuchtungseinrichtungen für Hotels

liefert zu massigen Preisen in bester Ausführung

PaulWeiber, Ingénieur, Genève.
1319 Telephon 4336. Ue 4619 b

f



SCHOOP & C°, ZURICH
ss Spezialitäten: Rosshaare, Polstermaterialien, Möbelstoffe, ss

Moquettes, Storenstoffe, TischWachstücher, waschbare Tischdecken,
Treppenläufer, Treppenstangen Bettvorlagen, Stuhl Filzunterlagen.

(M. 8291Z.I.) 791

:ntii i uivci m, w\

Schweizer
Fabrikat

Die schönste Wasche im Wintei!
Ersetzt Luft- und Sonnenbleiche, wenn
die Wilsche nicht mehr Im Freien ge¬

trocknet werden kann.

Strillili »V Cie., Winterthur,
Fabrikanten der rühmlichst bekannten

nnd best eingeführten

Gemahlenen Seife.
FUr Hotels in Kesseln von. 5 kg. brutto
Ui3!B8gu à Fr. 6.26. 1288

Grosser Posten Eichen-Schlafzimmer
rbeit

Mk. 350.
an verlange Spezial-Offerte.

L. Steinthal, Möbelhaus, Slrassburg i. E.
NB. Grösserer Posten prima neue ungebrauchte Hoquette-Teppiche

oe 28331 (Meterware), weit unter Preis. 1251

garantiert beste süddeutsche Arbeit

kompl. 2 schläft*. Zimmer mit prima
Kristallspiegel und Marmor
Grössere Lieferungen franko jeder Grenzstation. Man verlange Spezial-Offerte.

'ANSCHLAG!

1248(Ue2802i

GRAND PRIJC PRRI5

1900
ERSTE UiTEKREICHlSCrtE
AKTIENGESELLSCHAFT ZUR
ERZEUGUNG VON MÖ BELN
AUS GEBOGENEM HOLZE

JACOB « JOSEF KOHN
BASEL

9 & 10 LEONHflRDSTRflSSE

HORS CONCOURS

ST. LOUIS 1904

MRILRND 1906

MCISTER-

MJSSTELLUrKj

IN BASEL

ZU BEZIEHEN DURCH DIE BEDEUTENDSTEN /AÖBELMAGAZINE DER SCHWEIZ
SOWIE DURCH ALLE FIRMEN DER HOTEL- BEDARFSARTIKEL- BRANCHE 1076

]????? mjm
Sf.1

r=r

Hans Hottenroth, Hamburg I, Aisterdamm 10
Bank-Konto: Schweizerischer Bankverein, Zürich.

Ue 4701 b Ab DASEL 1320

nur durch die JBLerren Schiveizer Grossisten zu beziehen:

Angostura- Bitter von Dr. Siegert & Hijos, allein echt

Canadian Club -Whisky, Hiräm Walker & Sons. Ltd.
John Robertson & Son, Ltd.. Dundee: Fine old Scotch Whisky.
J. Cederlund's Söner, Stockholm: Genuine Calorie Punsch.

Genussgetränk I. Ranges, eiskalt, ohne Beimischung zu trinken.

Old Tom Gin (Kinahan & Co.) mit der Katze.

^????????????????????????»???????????????????????¦?D

¦¦¦¦¦¦¦¦¦¦¦¦¦¦¦¦¦¦¦¦¦¦¦¦¦¦¦¦¦¦¦¦¦¦¦¦¦¦¦I ¦¦¦¦¦¦¦¦¦¦¦¦¦¦¦¦¦¦¦¦¦¦¦¦¦¦¦¦¦¦¦¦¦¦¦¦¦¦¦¦¦¦¦¦¦¦I
[j Plazierungs-Bureau International" n

Eigentum u. in Selbstverwaltung des Internationalen Genler-Verbandes der Hotel- u. Restaurant-Angestellten
in Zürich, 64 Löwenstrasse 64

Telephon 410t.
JJ in Genf, 8 Rue de Berne 8

¦¦ Telephon 4603.

Ml Telegramm-Adresse für beide Bureaux : International."
JJ Dieselben befassen sich mit der Vermittlung von Stellen ftlr gutempfohlenes männliches und weibliches

Hotel-Personal¦¦¦¦¦¦¦¦ jedweder Kategorie. Ue4421a 1312

loco
'ieRenault & C

C09naC Gegründet 1835 :

In Fässern und

Flaschen

Gegründet 1835 t

Unter der Marke Renault & Cie werden
nur reine Weindestillate geliefert. - - -

Generalvertreter und Depositär für die Schweiz:

Felix Müller, Interlaken
Ä Weine und Liqueurs, Champagner. Vatm£ m

Lichtanlage §
bestehend aus vierpferd. Benzinmotor

mit Dynamo und kompl.
Schalttafel, passend für Hotel,
Kurhaus, Fabrik etc., mit 100
bis 200 Lampen, äusserst billig,
wegen Vergrösserung zu
verkaufen. Im Betriebe zu besichtigen.

Offerten sub. Chiffre Z L 1911
an die Annoncen - Expedition
RudolfMosse, Zürich. (Za5509)4756

;Für Metzger undfHotels!
Wegen Nichtgebrauch eine

neue (-H 1619 Y.)

^Kühlanlage
4- Patent No. 42692 (System
Mennet) billig zu verkaufen.
Offerten an Stettier- Tra chsel,
Zimmergesch., Weihergasse 13,
944 Marziii, Bern. 4892

Ein guterhaltener

4 oder 6 plätziger

Omnibus
wird zu kaufen gesucht.

Offerten an die Expedition
unter Chiffre H 994 R.

as
oo
35 Suche
nach Schluss der hiesigen
Saison (15. März) für einige
Wochen Anschluss für mein

Ensemble - Orchester
(6-8 Herren); auch für die
Sommermonate wünscheich
für meine Kapelle passendes
Engagement. Offerten an:
C. Klinger, Kapellmeister,
Hotel Bären, St. Moritz.

PRIX MODERES

Spécialité de Chariots a Rosbif.
Ue 4öd3 a 1314

¦
R. Münster î

¦
Bücherexperte j

Zürich j
Löwenstrasse 53. :

(üb 2975 k) 1247

¦¦¦¦¦¦¦¦¦¦¦¦¦¦¦¦¦¦¦¦¦¦¦¦¦¦¦¦¦¦¦¦¦s"

Hotel-Buchführung!
Ordnen und Nachtragen vernachlässigter Bücher.

Einrichtung der amerikanischen Buchführung.
Revision und Bilanzen. Komme überall hin.

Prima Referenzen. Strengste Diskretion.

¦¦¦¦¦¦¦¦¦¦¦¦¦¦¦¦¦¦¦¦¦«¦¦¦¦¦¦¦«¦¦¦¦¦¦¦¦¦¦¦¦¦¦¦¦¦¦¦¦¦«¦¦b¦¦¦¦¦¦¦¦¦¦¦¦¦¦¦¦¦¦¦¦¦¦¦¦¦¦¦¦¦¦¦¦¦¦¦¦¦¦¦¦¦¦¦¦¦¦¦¦¦¦¦¦«¦¦I

IBerndorfer Metallwaaren-Fabrik I
ARTHUR KRUPP *a>>. IARTHUR KRUPP

BERNDORF, Nieder-Oesterr. StSairi 2
1053

Besteche und Tafelgeräte |
nd Privatgebrauch.

HoAgesdiirre. Kunstbronzen.

Niederlage und Vertretung

fOr die Schweiz: 2
1 Scîiweîzerhofquat 1 §

Englischer Hof"

LUZERN.

I

Prels-Courant gratis und franko.



Personal-Änzeiger.
a ¦¦¦¦¦¦¦¦¦¦¦¦¦*¦ «imiii MM ¦

I N- 11. I

: 12. März 1910. ¦
: 12 Mars 1910. :

Moniteur du Personnel.
Die HH. Prinzipale sind gebeten, eingehende Olferten baldmöglichst zu erledigen und Rücksendungen zu
frankieren. Die HH. Angestellten sind gebeten, ihren Oflerten Rückporto beizulegen, nur unaufgezogene
Photographien zu verwenden und Originalzeugnisse als eingeschriebene Geschäftspapiere zu versenden.

MM. les patrons sont priés de liquider les offres reçues le plutôt possible et d'alfranchir toute correspondance
y relative. MM. les employés sont priés de joindre aux offres les frais de port, de ne se servir que de
photographies non-montées et d'expédier des certificats originaux comme papiers d'affaire recommandés.

%0T Chiffrebriefe von Plazierungsbureaux

werden nicht befördert.

^BT Les lettres chiffrées des
bureaux de placement ne sont pas
acceptées.

Für Inserate Mitglieder NichtmitgUeder
bis zu 8 Zeilen '

werden berechnet b,rt«hnit Ad'iut Scs-.aii ».i *-*
Erstmalige Insertion Fr. 2.- Fr. 3.- Fr. 3.50 Fr. 4.-
Jede ununterbroch. Wiederhol. 1. 2. 2.50 3.
Die Spesen für Beförderung eingehender Offerten sind in den

Preisen für Nichtmitglieder inbegriffen.
(tclegnummern werden nur an Nichtabonnenten und nur nach

der ersten Insertion verabfolgt.

Apprenti de cuisine. Hotel de premier ordre de la Suisse
française cherehe pour le 15 mai apprenti de cuisine (apprentissage

2 ans) ayant déjà travaille eomme pâtissier. Chiffre 283

Quffetdame-Barmald. Gesucht nach Zermatt eine tUch-
D tige BufTetdame-UHrmaid, fllr kommende Sommersaison. Be-
weiberlnnen müssen 3 Spraehen sprechen und in der Herstellung
aller American Drinks durch und durch bewandert sein. Herl.
Offerten mit Angabe der Gehaltsansprüche, Photo u. Zeugnissen
erbeten. Chiffre 308

Casserolier demandé pour saison d'été. Bonnes références
exigées. Adresser offres à l'Hôtel du Parc, Villjrs sur Oilon. (365'

Chef de service. Für feines Restaurant der Zcntralsehweiz
wird auf die Saison eine leitende Persönlichkeit gesucht, die

in der Lage ist den Garteubetr.eb zu leiten uud den Service zu
Überwachen. Ks wollen sich nur solche Bewerber melden die in
girtssoren Betrieben tiltig waren und gute Zeugnisse nachweisen
können. Photo und Alteisangabe erbeten. Chiffre 282

Chef de service. Fllr grosses Gartenrestaurant einer Stadt
der Zentralsehweiz wird zum 10. Mal ein tUehtiger, nüchterner

junger Mann als Chef do service gesucht. Anmeldungen unter
Beifügung von Zeugnisabschriften und Photo erbeten. Oh. 184

Concierge, expérimenté, connaissant 34 langues, est de¬
mandé dans hôtel de premier ordre (120 lits) dans les Alpes

vaudoises. Knvoyer références et photo. Chiflre 337

Dispensière für erBtkl. Sommerhotel in den Dolomiten ge¬
sucht. Kintritt 2. Juni. Gehalt Fr. 70 pro Monat und Gratt-

Ukation. Beherrschung der deutschen und italienischen Sprache
unbedingt erforderlieh. Hat gleichfalls die Warenkontrolle und
Kuchenjotirnal zu führen oder Ist Gelegenheit geboten diese zn
erlernen. Offerten an Dir. Ketnar, Grand Hotel Florence, Bellagin
(Comersee). (310)

p- tagengouvernante. Grand HAtel de Londres, Neapel, sueht
L. auf kommenden Sommer absolut selbstiindige, tUchtige und
sprachenkundige Etagengouvernante. Jahresstelle. Photo und
Zeugnisabschriften erbeten. 1162)

Gesucht für orstkl. Hotel im Berner Oberland, per Ende Mai:
Barmaid, nette, seriose Tochter, sprachenkundig und mit

der Zubereitung von American drinks* gut vertraut; ebendaselbst
II. Sekretär per Anfang Juni, junger Mann, mit den
Bureauarbelten vertraut, englisch sprechend und gut prilsentierend.

Chiffre 188

Gesucht für Sommersaison (15. Juni 15 Sopt.) ins Parkhotel
Gstaad (M.O.B.): 1 Sekretärin, der Buchhaltung und

3 Hauptspraehen milchtig, 1 Obersaaltochter, 1 Saaltochter
(engliseh verlangt), 1 Saallehrtochter. 2

Zimmermädchen. 1 Kaffeeköchin, 1 KUchenchef, l Aide,
1 Concierge-Conducteur, l Btagenportier, 1

Casserolier. 1 Glätterin, 1 Wäscherin, 1 Küchenmadchen
oder Abwnschbursche. Nur tüchtiges Personal wolle

fleh melden. Onerten mit Zeugniskopien. Photo und
Gehaltsansprüchen orbeten an H. Hünteler. J'rup., Gstaad. (20U),

Gesucht : ein Mädchen zur Besorgung von Ilausgeschüiten
und Mithülfe Im Restaurant, kann sich event. für die Sommer-

salsun einarbeiten ; ein Abwaschmädchen, weichem
Gelegenheit geboten Ist, sieh Im Kochen zu üben ; ein Kindermädchen.

Nur ordentliche, brave Mädchen wollen sieh melden.
Photo und event. Zeuguisse erbeten. Ohiffre 240

Gesucht Ins Nordseebad Wyk aan Zee bei Amsterdam, Ver¬
einigte BadliotelB, für die Sommersaison, mit Eintritt .Mai und

Juni : 1 tüchtiger junger Oberkellner, sprachenkundig, auch
holländisch, 1 Restaurantkellner. 10 Saalkellner, 1

Rôtisseur, 1 Gardemanger, 1 Pâtissier, 2 Hausdiener,
1 Silberputzer, 1 Bäcker ftlr die eigene Bäckerei, 1 L-ein-
wnndbeschllesserln, 1 Officegouvernante, l erste
Kaffeeköchin, 1 zweite Kaffeeköchin, 1 Personalköchln,

mehrere Zimmermädchen. Ausführliehe mint n
Bind zu richten an Direktor 0. Hold, zurzeit Hotel Continental,
Basel, (920)

Gesucht auf Sommersaison: 1 Sekretärln-Kasslerln,
die an der Table d'hote mltserriert, per 1. Juli; tüchtige,

selbstiindige Lingère, gelernte Welssnäherin, per Anfang Juni;
I. und II. Clätterin, per Ende Juni ; Ia. Kaffeeköchin die
gut bürgerlich kochen kann, per Mitte Mai, JahressteUe ; mehrere
Saaltöchter per Anfang Juli; tüchtiger Pâtissier perl. Juli;
tUehtiger Aide de cuisine und 1 Casserolier per Mitte
Juni. Bei Zufriedenheit Aussieht auf Winter-Engagement. Getl.
Offerten mit Zeugniskopien, Photo und Altersangabe an Hotel
National, Adelboden. (281)

Gesucht auf dio Sommersaison, fllr grosses erstkl. Hotel des
Oberengadin : gewandter II. Sekretär, auch mit dem Kas-

snwesen vertraut; ebendaselbst ein routinierter Warenkontrolleur.
Chiffre 28S

Gesucht In Ilotel mit 100 Betten am Thunersee : 1 tüchtiger
Aide de cuisine-Saucier, per .Mitte Alai: 1 Pâtissier,

per Mitte Juni; mehrere gewandte Saaltöchter; 1

Restauratiònstochter, englieh sprechend; 1 Liftier, kleine
Statur vorgezogen; 1 Btagenportier, per lö. April; 1 Haus-
haltungs- u. Kaffeeköchin, per Mitte April; /.eugnisabsekr.
nnd Photo erbeten. Chitire 304

Gesucht in ein Hotel am Thunersee (100 Betten) ein prima
Koch, der die feine franz. Küche gründlieh kennt, Eintritt

1. Mal; ebendaselbst tllcht'ger Gérant, 15. Juni15. September.
Gehaltsansprüche, Zeugniskopien und Photo erbeten. Chiffre 308

Gesucht per 15. Juni in Berghotel Graubündens: 4
Saaltöchter, 2 Zimmermädchen, l Casserolier, 3

Btagenportier, l Oftlcebursche, 1 II. Ungere und l
Angestellten m fldchen. Chiffre 311

Gesucht: Per sofort eine gewandte KUchengouvernante;
auf 1. Mai : eine Tochter ftlr Rest. II. Kl. (franz sprechend),

eine Lingère, ein Portler d'etage; auf 1. Juli: ein
Concierge, ein Pâtissier, eine Tochter fur Rest. I. Kl. (franz.
und engl.), ein I. Zimmermädchen (franz. und engl.), ein
II. Zimmermädchen (franz. uud engl.) Event. Jahresstellen.
Sommer- und Winterhotel und Pension Bellevue, Rigi-Kaltbad. (.315;

Gesucht naeh I.uzern, in Haus allerersten Banges, mit feinstem
frans. Eestaurant : 1 Chef Trancheur, durchaus

zuverlässig, I. Kraft; mehrere Demi-Chefs de rang, im Service
der Grande Carte erfahren; mehrere Commis de rang, mit
Kenntnis der franz. Sprache. Bei Zufriedenheit siimtlichen
Winterstellung zu gesichert. Ausführliche Offerten mit Retourmarke
geli, richten an : J. w. D., poste restante Genua. (301)

Gesucht nachdem Engadin: 1 junger Sekretär-Kassier,
der 3 Hauptspracheu mächtig, Maschinenschreiben uud schöne

Handschrift notwendig; 1 Buffetdame und 1 Saucier.
Zeugniskopien und Photo erbeten. Chiffre 303

Gesucht zu so'ortigem Eint.ilt : junger, tücht. Portier für
allein, sowie Köchln oder Koch, selbständig arbeitend.

Zeugnisse und event. l'hoto an Hotel Strauss, Pallanza (Italien). (338)

Gesucht auf kommende Saison, in Hotel-Pension nach I.uzern :

1 junger, tüchtiger, solider Küchenchef ; l Saaltochter,
die 3 Hauptspraehen sprechend; 1 Portier- Conclue leur, drei
Hauptspraehen: 1 Wäscherin; l Offleemädchen. Cb. 337

Gesucht in erstkl. Hotel der bayerischen Alpen : Saaltochter,
Portler-Condueteur, beide englisch sprechend;

Beiköchin, Zimmermädchen. Offerten mit Zeugnissen,
l'hoto u. Altersangabe unter S. u. 400 postlagernd Konstanz i. H. (3ööj

Gouvernante d'etage demandée pour saison d'été dans
hôtel de premier ordie (120 lits), Alpes vaudoises). Knvoyer

références et photo. Chiffre 339

i/ affeeköchin, tüchtige, gesucht. Hoher Lohn.
Chiffre 148

Kassler, tüchtiger, für Ilotel I. Ranges in St. Moritz gesucht.
Zeugnisabschriften erOeten. Chiffre 183

Köchin. In kleineres Passantenhotel der Ostschweiz tUchtige,
ganz selbstiindige Köchln, für Table d'hote und Restauration

gesucht. Eintritt Anfang oder Mitte April. Ohue gute Zeugnisse
Uber mehrjährige Tätigkeit Anmeldung unnütz. Chiffre 280

Küchenchef, tüchtiger, nüchterner junger Mann, nicht unter
25 Jahren, m t siimtlichen Branchen vertraut und gut

empfohlen, findet Jahresengageinent auf Ende April. Offerten mit
Altersangabe und Gehaltsansprüchen erbeten an Hotel-Restaurant
des Palmiers. Montreux. (314)

Lingère (II.), tüchtige, gesueht für Hotel I. Ranges. Eintritt
1. Juni. Zeugnisabschriften und Photo erbeten. Chifire 363

Mädchen. Für Fremdenhotel der Ostschweiz zum sofortigen
Eintritt gesueht ein einfaches, williges, braves, priisentables

Müdchen, zur Mithülfe in Hausgeschilften und Restaurant,
welchem Gelegenheit geboten, sich allmühlig fllr den Sommer im
Service einzuarbeiten und sieh dadurch die Stelle zu verb-ssern.
filtro, Altersangabe und event. Zeugnisse erbeten. Ch. 364

Mechaniker-Schreiner von Ilotel der franz. Schweiz ge¬
sueht. Er hat den Aufzug (Stiegler) sowie alle Maschinen

zu besorgen, ferner alle vorkommenden Reparaturen im Haus ;

sollte aueh die Möbelreparaturen versehen Werkzeug mitbringen.
Jahresstelle. Kost uud I.ogis im Hause. Zeugniskopien und
I.ohnansprüehe erbeten. Chiffro 243

Näherin. Gesucht nach Zermatt, fUr kommende Sommersai¬
son, eine ihr Fach kennende Maschinennäherin. Photo und

Zeugnisse, sowie Angabe der Gehaltsansprüche erwünscht.
Chiffre 307

Oberkellner, durehaus routinierter Fachmann, für grosses
Passantenhotel (25p Betten! einer deutschen Residenzstadt

gesueht. Es können nur gut präsentierende, bestens empfohlene
nnd mit mehrjährigen Zeugnissen versehene Persönlichkeiten in
Frage kommen. Zeugniskopien und Photo erbeten. Chiffre 312

1 -rr -r- :
1 ¦ -

On demande pour l'été : un jeiHie secrétaire, un pre¬
mier sommelier, un chef de cuisine (lOOO fr. et

gratification), un saucier (500 fr.'. nn rôtisseur (80 fr. parr
mois>, un volontaire de cuisine. Chiffre 338

On demande pour la Suisse française: 1 Chef de réception,
plusieurs secrétaires, sommeliers de salle,

femmes de chambre, portiers d'étage, cafetiers.
Bureau Internat, de la Soc été Genevoise, Rue de Berne 8, Genève. (333).

On demande. Hôtel de premier ordre (120 lits), Montâmes
vaudoises, demande un conducteur et deux portiers

d'étage, pour saison d'été. Envover références et photo.
Chiffre 338

On demande pour petit hô?el de premier ordre au bord du
Lue Léman: jeune chef de cuisine, connaissant la

pâtis- erie et les entremets, place à l'année, condi'ions L50 fr. par
mois avec chance d'augmentation par la suite ; Lingère,
connaissant son métrer et sachant coudre et raccommoder, place à
l'année, gages 50 fr. par mois, entrée de suite. Euvoyer réfé-
rences, copies de certiticats et photo. Chiffre 366

On demande ponr Grand Hôtel en Savoie plusieurs
sommeliers de salle et commis de restaurant. Gages

40 fr. par mois. Entrée'juin et juillet. Adresser offres à l'Hôtel
Alexandra, Nice. (244)

Pâtissier demande pour saison d'été dans hôtel de premier
ordre (l'-0 lits), Alpes vaudoises. Envoyer références. Ch. 360

Saaltochter (I.) gesucht fur Kurhaus im Berner Oberla- d.
Energisch, nette Erscheinung und sprachenknndig. Zeugniskopien

und Photo erbeten Chiflre 335

Saaltochter von 20 bis 25 Jahren, womöglich engliseh spre¬
chend, für Mitte April gesucht. Offerten an Gambero, Hotel

Beau-Scjonr, Stresa, Langensee (Italien). (25G)

Saucier demandé pour saison d'été dans hôtel de prem. ordre
dans les Alpes vaudoises. Envoyer références. Chiffre 361

Secrétaire serait engagé pour le 1er avril. Connaissance
des langues exigée. Chiffre 187

Secrétaire demandé pour hôtel de premier ordre à Chamonix
(saison d'été). Connaissance parfaite des langues française,

allemande et anglaise exigée. Offres avec références et certificats
Case postale 20091, Lausanne. (17) H 21G71 L 5044

Secrétaire (Ier)-caissier. Le Sanatorium Grand Hôtel Leysin
cherche pour lin mars un comptable capable, connaissant des

langues. Place à l'année. Envoyer offres et références
accompagnées de eertiflcats et Photo. (334)

Secrétaire-caissier. Hôtol en France (saison d'été) cher¬
che un secrétaire-caissier, parlant français et écrivant

couramment anglais et allemand. Si satisfait place à l'année.
Envoyer offres avec prétentions do talairc. Chiffre 212

Sekretär-Kassier, tüchtiger, junger, der 3 Hauptspraehen
vollkommen milchtig, mit hübscher Handschrift, für Saison in

Berghotel I. Ranges gesucht. Westschweizer bevorzugt. Ch. 230

Sekretärin (II.) gesucht per 1. Mai, wohl erzogene Tochter
aus gutem, solidem Bürgerhause, spraehenkundig, m>t seh -ner

Handschrift nnd mindestens halbjähriger Hotelpraxis im
Kolonnensystem, Kontrollen etc. Gefl. Offerten mit Zeugnisabschriften,
Photo und Gehaltsansprllchen erbeten an Hotel Bayetischer Hof,
Lindau I. B. (313;

Sekretärin oder Volontärin fllr kommende Sommersaison
gesucht. Kenntnis der 3 Hauptsnrachen erforderlich. Leichte

Stelle. Zeugnisabschriften und Photo erbeten. Chiffre 284

Tochter, fleissig und willig, die schon einige Kenntnis im
Kochen hat und sich besser darin au-bilden möchte, ge-ucht.

Lohn nach Uebereinkunft. Kurhotel Honegg, BUrgenstock. (362)

Wascher oder Wäscherin, zuverlässige, tüchtige Leute,
zu baldigem Eintritt in eine grosse Hotelwüsc'jerei gesucht.

Zeugnisabschriften erbeten. Chiffre 163

Zimmermädchen. Gesucht für die Sommersaison (1. Juni-
Ende September, in Hotel der italien. Se iweiz, ein tüchtiges

Zimmermädchen, der Hauptspraehen mächtig. Zeugnisse u. Photo
erbeten. C iffre 371
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Bureaustelle. Jungo Tochter, der 4 Hauptspia'hen mächt'g.
Absolventin von Frey's Hotelschule, sueht Engagement auf

Bureau. GeH. Offerten an Anny Hügi, Stadthofstr. 12, Luzern. (262)

Bureaustelle. Junge Tochter, der 3 Hauptsprachen mächtig,
Absolventin von Frey's Hotelschule, sueht Stelle auf

Hotelbureau. ' Chiffre 341

Bureau-Volontär. Gelernter Koch, Absolvent einer Han¬
delsschule, sucht Stelle auf ein Hotelbureau der franz. Schweiz

oder Frankreich per 31. März oder später. Chiffre 370

ureauvolontär sueht per sofort Stelle in Hotel. Prima
Referenzen. Chiffre 292B

Oureauvolontärin. Junge Tochter aus guter Familie, der
D deutsehen und franz. Sprache mächtig, mit guten Kenntni-sen
im Englischen, mit der amerik. Buchführung sowie mit sämtl.
Bureauarbeiten und Maschinenschreiben vertraut, sucht Stelle in
Hotelbureau. Photo und Zeugnisse zu Diensten. Chiffre 349

Bureauvolontärin. Junge Deutsche, aus guter Familie, mit
guten Kenntnissen im Französischen, bewandert in Buchführung,

Stenographie, Maschinenschreiben, Korrespondenz, Kenntnisse

der Kontrolle und des Kolonnensystems, sueht Stelle iu
I. Ho el. franz. Sehweiz bevorzugt. Gerì. Oflerten an A. Herrmann,
Pension Georges Junud. Llgniéres (Xeuehàtel). (346)

Bureauvolontärin. Junge Tochter, der vier Hauptspraehen
in Woit und Schrift mächtig, Masehinenschreiberin. sucht

Volontärstelle auf ein Hotelbureau. Chiffre 158

Bureauvolontärlnstelle sucht iunge, intelligente T.ichter,
aus guter Familie, mit guter Schulbildung, deutseh u. franz.

sprechend, auf nächste Saison. Referenzen und Photo zu Diensten.
Chiffre 272

Chef de réception - Buchhalter - Kassier, 27 Jahre,
Schweizer, 4 Spraehen. Maschinenschreiber- Stenograph, mit

vorzüglichen Referenzen und mit dem Hotelwesen in jeder
Beziehung vollkommen vertraut, sueht feste SteUe. Geü. Offerten
an R. E Gotthardstr. 62, ZUrich. (177)

Chef de réception - Kassier, energischer, strammer.
Schweizer, 26 Jahre. Fachmann, der Hauptspraehen in Wort

u. Schrift mächtig, sucht Stellung per AprilMai. Gefl. Offerten
an E. L Hofmann, Hotel Victoria, Montreux. (265)

Ghef de réception-Secrétaire, Suisse français, 30 ans,
connaissant à fond la comptabilité et le service, apte à diriger

hôtel, parlant et correspondant en anglais, allemand, français
et espagnol, références de premier ordre, demande place de saison
où à l'aui ée. Disponible de suite. Chiffre 183

Chef de réception-Sekretâr. 28 Jahre, Schweizer, der
Hauptspraehen in Wort und Schrift milchtig, mit sämtlichen

Bureauarbeiten vertraut, sucht Saison- oder Jahresstelle. Prima
Zeuguisse und Referenzen. Chiffre 25

Chef de réception-Sekretâr-Kassier, Schweizer. 26 J.,
Hotelierssohn, der vier Hauptspraehen in Wort nnd Schrift

mächtig, mit prima Referenzen, sueht Saison- oder JahressteUe.
Chiffre 89

Ghef de réception-Sekretâr-Kassier, der 3 Haupt¬
siirachen in Wort und Schrift mächtig, mit dem Kolonnensystein.

und sämtlichen Bureauarbeiten vertraut, sucht Saison- od.
JahressteUe. Getl. Offerten an H. L. Devick, per Adresse Mr. Max
Huguenin. 15 rue Lévrier, Geni. (28it)

Ghef de réception-Sekretâr-Kassier, Schweizer, drei
' Hauptspraehen, gewandter Korrespondent, sucht .-aisonstelle.

Chiffre 322

ptable, AUemand, très au courant des affaires, connais-
shui anelai*, français, cherche-.placessons conditions modestes,

§is un hôtel en Suisse française ou en France: ^Références de"
premier ordre. Offres à Otto Spaethe, Boudi y (Neuchâtel). |12)

ty.. H 270 N 4962

Direktion event. Empfangsstelle sucht per FrUhjahr
Deutschschweizer, Mitte Dreissiger. Bewerber ist seit vier

Jahren in Frankreich in gleichen Eigenschaften tatig. Tüchtige,
energische Kraft, 3 Hauptsprachen perfekt, bestens empfohlen.
Jahresstelle bevorzugt. Offerten erbeten unter Chiffre Z. S. 368
an die Annoncen-Exped. Rudoll Mosse, ZUrich. (468i Za 1522 g

Direktor. Best empfohlener, im Hotelwesen durchaus erfah¬
rener Fachmann.mit internationalen Beziehungen, sucht SteUe

als Direktor, Chef de réception, Kassier oder als Chef de service
in grossem Hotel. Eintritt nach Uebereinkunft. Gefl. Offerten an
W. M. 2443, Union-Réclame, Lausanne. (9) C 219 L '

Direktor oder Oberkellner. Hotelfachmann, äusserst ge¬
wandt und tüchtig, der vier Hauptspraehen mächtig, sucht

dauernde Jahresstelle als Direktor oder Oberkellner. Prima
Referenzen. Offerten sub Chiffre Z. G. 3182 an die Annoncen-Exped.
Rudolf Mosse, ZUrich. (10; 4957 (Z 2168)

Kassier oder Sekretär, d r 4 Hauptspraehen in Wort und
Schrift mächtig, sucht für Sommersaison Engagement. Piima

Referenzen von erstkl. Häusern. Chiffre 330

Secrétaire, 20 ans, Français, connaissant allemand, anglais,
espagnol, cherche place de suite ou pour saison, évent. eomme

secrétaire-volontaire. Certiticats et références Adresser offres
sous Rc 11457 X à Haasenstein & Vogler, Genève. (13) 4936

Secrétaire. Dame présentant bien, ayant beaucoup voyagé,
parlant parfaitement allemand et anglais, possédant toutes

les connaissances commerciales, cherche, afin d'apprendre le
français, place de début dans hôtel à Montreux ou en Suisse
française. S'adresser à Mlle. Radluff, Pension Martel, Rue Ami
LuUin 3, Genève. (3) Hc 11332 X 4861

Secrétaire-caissier, deutseh, franz., italienisch und ziem¬
lich englisch sprechend, sucht Saisonstelle auf 1. Juni. Gefl.

Offerten sub T. 1063 O. an Haasenstein & Vogler, Lugano. (496) 4747

Secrétaire-caissier, jeune et actif, parla t français, anglais
et allemand, connaissant à fond la comptabilité, cherche placée

dans hôtel de premier ordre. Prétentions modestes. Chiflre 202

Sekretär, BUndner, der deutschen, franz. und englischen
Sprache mächtig, in allen Bureauarbeiten bewandert, mit

prima Referenzen, sucht SaisonsteUe. Chiflre 217

Sekretär (II.), junger, solider Mann, sueht auf kommende
Saison SteUe in gut renommiertem Hause. WUrde unter

günstigen Bedingungen auch Sekretär-Volontärstelle annehmen.
Chiffre 79

Sekretär. Schweizer, 20 Jahre, der 3 Hauptspraehen mächtig,
mit guten Kenntnissen im Italienischen, in allen Bureauarbeiten

bewandert, sucht Engagement fllr April und Mai, Schweiz
oder Ausland. Referenzen nur erstkl. Häuser z. D. Chiffre 113

Sekretär,' Schweizer, 25 Jahre, mit Konntnis der vier Hanpt¬
sprachen, im Bureau und Service bewandert, sucht Stelle in

erstkl Haus. Gute Referenzen. JahressteUe bevorzugt. Ch. 328

Sekretär-Aide de réception. Schweizer, 29 Jahre, gut
präsentierend, mit Hoteljournal (Kolonnensystem) besiens

veitraut, deutseh, franz. und englisch korrespondierend, gute
Vorkenntnisse im Italienischen, sueht Steile als selbständiger Sekretär,

wo er Bich event. auch an der Réception beteiligen kann.
Eintritt jederzeit.- Gefl. Offerten sub E. it., Voltastrasse 703 q,
Luzern. (332)

Sekretär-Buchhalter, mit prima Zeugnissen und guten
Kenntnissen in Keller, Küche, Service, Französisch und

Engliseh, sucht Stelle wo er sich in der franz. .Sprache ausbilden
könnte. Event, als Kontrolleur od;r Volontär. Gehalt Nebensache.

Chiffre 287

Sekretär (I.)-Kassier, junger, energischer Mann, Schwei¬
zer, der 4 Hauptspraehen mächtig, sucht Stelle in gutes Haus,

event. als II. Chef de réception. Chiffre 275

Sekretär-Kassier, Schweizer, sucht ab 1. oder 15. Mai
passendes Engagement Saison- oder JahressteUe. Gefl. Offerten

an: H. P. 100 (erma in posta Genua. (331)

Sekretär-Kassier, Schweizer, 30 Jahre, in sämtlichen Bn-
ireauarbeiten durchaus bewandert, die 4 Sprachen beheirschend,

sucht Engagement. Chiflre 345

Sekretär-Kassler, Schweizer, 22 Jahre, kaufmännisch ge¬
bildet, der vier .Hauptsprachen völlig mächtig, routiniert im

Kassawesen, Reception, Korrespondenz, Maschinenschreiben und
tüchtig im Service, mit prima Referenzen, sucht Engagement für
kommende Saison. Chiffre 351

Sekretär-Kassier, erfahrener, rüstiger und unverheirateter
-Deutschschweizer, wünscht JahressteUe. Bleibende angenehme

Stellung wird hohem Salär vorgezogen. Prima Zeugnisse und
Eeterenzen. Eintritt nach Belieben. Chiffre 102

Sekretär-Volontär. JUngling, 19 Jahre, der deutschen und
franz. Sprache milchtig, mit guter Sekundarschulbildung, sucht

Stelle auf Hotelbureau, als Sekretär-Volontär.. Chiffre 277

Sekretärin, junge Tochter, spraehenkundig, mit Kenntnissen
im Maschinenschreiben und in der Stenographie, sueht Stelle.

Dieselbe besucht zurzeit einen Hotel-Sekretärkurs. Chiffre 294

Sekretärin, junge, seriöse Tochter, Absolventin von Frci's
Hotelschule, deutsch, französisch, italienisch und ziemlich

englisch sprechend, sucht SteUe per 15. April oder nach Uebereinkunft.

Chiffre 353

Sekretärin, deutsch, französisch und englisch sprechend,
sucht Sommer-Engagement. Chiffre 340

Sekretärin. Junge, gebildete Toehter, der 3 Hauptsprachen
mächtig, im Hotelwesen durchaus bewandert, gegenwärtig in

erstkl.' Haus an bekanntem Wintersportplatz der Westschweiz
.tiltig-, sucht Saison- oder JahressteUe. Chiflre III

Sekretärin. Junge, sprachenkundige, iu allen Bureaubeiten
durchaus tUchtige Tochter, sucht baldmöglichst SteUe als

Buchhalterin-Sekretärin. Jahresstelle bevorzugt. Zeugnisse und
Referenzen zu Diensten. Chiffre 204

Sekretärin, durehaus tUchtige, Sprachenkenntnisse besitzend,
mit aUen vorkommenden Bureauarbeiten und der Réception

vertraut, sueht Saisonstelle. Chiflre 155

Sekretärin, Absolventin der städt. Handelsschule München
seit 5 Jahren in kaufmännischer Administration tätig, in

Buchführung, Korrespondenz (deutseh, franz., engl.), Stenographie,
Maschinenschreiben und allen Bureauarbeiten bewandert, sueht
Sommersaisonstellung in gutem nause. Gefl. Offerten an 0. Borner,
Promenade des Anglais No. 163, Nizza. (178)

Sekretärin-Buchhalterin, tüchtig und erfahren, bilanz¬
sicher, die 3 Hauptspraehen beherrschend, sucht Stelle.

Chiffre 172

Sekretärin -Buchhalterin, sprachenkundig, réceptions-
tfühig, im Hoteibetrieb erfahren, weil mehrere Jalire darin

tätie, mit besten Zeugnisseu, sueht selbständige Stelle.
Chiffre 347

Sekretärin-Kassierin. Fräulein, gut präsentierend, wel¬
ches wählend Jahren die Kassenst-lle eines allerersten

Geschäftes bekleidet hat, in Buchhaltung, Stenographie u. Maschinenschreiben

bewandert ist. perfekt franz. spricht und korrespondiert,
suclit entsprechende SteUe in Hotelbureau an Kurort. Chiflre 233

î Salle & Restaurant. ]¦!
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büffetfräulein. Tochter aus guter Familie sucht für kom¬
mende Saison SteUe aus Buflet und StUUe der Hausfrau, bei

bescheidenen Ansprüchen. Spraehkenntnisse. Referenzen und
Photo zu Diensten. Chiffre 284

BüfTetdame. Tochter aus achtbarer Familie, die schon meh¬
rere SteUen als Buffetdame inne batte, französisch perfekt

spricht, sneht SteUe. Franz. Schweiz bevorzugt. Chiffre 355

Chef de rang, 21 Jahre, der drei Hauptsprachen mächtig,
mit guten Zeugnissen und Referenzen aus I. Häusern, sucht

per sofort oder Saison Stelle in erstkl. Hause. Chiftre 90

Chef de service-Oberkellner-Sekretär. Schweizer.
34 Jahre, militärfrei, gut präsentierend, sprachenkundig, in

Reception und Service tüchtig, sucht passendes Engagement per
sofort oder Saison. Chiffre 201

Kellner, Schweizer. 25 Jahre alt, der 3 Hauptspraehen mäch¬
tig, mit besten Referenzen, sucht Engagement per sofort oder

später. Chiffre 316

Kellnerlehrling. 14 Jahre alter JUngling sucht auf 1. Mai
Stelle als Kellnerlehrling in gutes Haus. Französ. Schweiz

bevorzugt. Chiffre 300

Kellnerlehrling. 16jühriger JUngling sucht KeUnerlebr-
Btelle in Hotel der franz. Schweiz oder Frankreich. Ch. 53

Oberkellner, Schweizer, 25 Jahre, der vier Sprachen mäch¬
tig, mit guten Bureaukenntnissen, zurzeit in mittlerem Hause

des Engadins tätig, sucht vom 20. März bis Anfang Mai passende
SteUe in Saal, Restaurant oder Bureau. Bescheidene Ansprüche.

Chiflre 158

Oberkellner, seit mehreren Jahren in Gleicher SteUung täUg
wUnscht sich zu verändern, würde auch mit seiner geschäftskundigen

F"rau die Leitung eines kleineren Hotels oder Pension
"Übernehmen. Chiffre 132'

Oberkellner, tüchtig, gewandt, Service- und sprachenkundig,
mit Bureauarbeit vertraut, sucht Saison- oder Jahresengagement.

Chiffre 173

Oberkellner, 28 Jahre, der drei Hauptsprachen mächtig, im
Service sowie Bureau bestens bewandert, sucht Stelle. Erst-

klassige Referenzen. Chiffre 352

Oberkellner, drei Hauptspraehen sprechend, mit guten Em¬
pfehlungen, sucht Saison- oder JahressteUe. Chiffre 29»

Oberkellner, 26 Jahre, Schweizer, der 3 Hauptspraehen per¬
fekt mächtig, der Buchhaltung kundig, sucht SteUe in

mittelgrosses Geschäft. Chitfre 323

Obersaaltochter, der drei Hauptsprachen mächtig, im Saal-
und Restaurationsserviee tUchtig und erfahren, sucht

passende stelle auf den Frühling. Gute Zeugnisse und Photo z. D.
Chiffre 273

Obersaaltochter, gewandt im Service, drei Hanptsprachen
sprechend, sucht Stelle auf Ende April oder 1. Mal.

Passantenhotel, wo sie auch das Bureau zu besorgen hätte, bevorzugt.
Zeugnisse und Photo zu Diensten. Chiflre 189

Obersaaltochter. Tochter gesetzten Alters, perfekt deutsch'
franz. und englisch sprechend, im Hotelfach tUchtig, sucht

für Sommersaison Engagement als Obersaaltochter in besserem
Hotel. Eintiitt Mai. Chiffre 86

Restauratiònstochter, der 4 Hanptsprachen mächtig, im
Restaurations- sowie Saalservice tUchtig, sucht auf kommende

Saison Stelle. Gefl. Offerten unter Chiffre V. Ly. 2468 postlagernd
Luzern. (150)

Restauratiònstochter, im Service durchaus bewandert, im
Verkehr mit Fremden gewandt, sneht Engagement für Sommersaison.

Zeugnisse und Photo zu Diensten. Chiffre 252

Restauratiònstochter, 20 Jahre, deutsch und franz. spre¬
chend, im Saal- und Restaurationsserviee erfahren, sucht

Stelle in besseres Restaurant oder Café, Basel, Luzern oder
St. uaUen bevorzugt. Chiffre 191

Restauratiònstochter, im Service tUchtig, der Haupt¬
sprachen mächtig, sucht per sofort SteUe in Hotel oder grösseres

Restaurant. Gute Referenzen. Chiffre 203

Restauratiònstochter, tüchtige, sprachenkundige, sucht
Stelle. Gute Zeuguisse. Chiffre 237

Restaurationstöchter. 2 Schwestern, im feinen Service
durehaus bewandert, der 4 Hauptsprachen mächt'g, mit guten

Zeugnissen, suchen Engagement auf kommende Saison fUr Salle
à part oder Terrasse. Chiffre 235

Restauratiònstochter, der drei Hanptsprachen mächtig,
im Service gewandt, sueht auf 15. Mai (event. t uch früher)

passende Stelle in besserem Restaurant öder Bahnhofbürtet. Zeug-
nisBe und Photo zu Diensten. Chiffre 342

Restauratiònstochter, im Service durchaus tUchtig,
deutsch, französisch und ziemlich englisch sprechend, sucht

auf kommende Saison Stelle in feine Restauration. Chiffre 328

Saaltochter, seriöse, im Service durchaus bewandert, sucht
Stelle auf kommende Saison, in erstkl. Hotel, als Saal- oder

Restauratiònstochter. Prima Zeugnisse und Photo z. D. Ch. 263

Saaltochter, Schweizerin, gegenwärtig in London, der deut¬
schen, französischen und englischen Sprache durchaus mächtig,
die schon Ähnliche Stellen bekleidete, sucht Engagement auf

nächsten Sommer. Chiffre 268

Saaltochter (I.). Einfaohe, im Saal- und Restaurationsser¬
viee gewandte Tochter aus guter Familie, wUnscht Stelle in

gutes Hotel oder Pension. Chiffre 208

Saaltochter (I.), ernste, tUchtige, der vier Hanptsprachen
fliessend mäehtig, sucht St-Ue fUr kommende Saison. Prima

Zeugnisse und Photo znr Verfügung. Chiffre 170

Saalvolontärin, junge, brave Tochter, sucht Stelle.
Chiffre 182

Serviertochter. Ehrbare, fieissige, junge Tochter sucht
SaisonsteUe in Hotel oder gutgehendes Restaurant sobald wie

mö dich. Zeugnisse und Photogi aphie stehen zu DiensteV Offerten
sind zu richten unter Chiffre Fe 1269 Z an Haasenstein & Vogler,
Zürich. 15 (50112)

Serviertochter, junge, tüchtige, deutsch nnd französisch
sprechend, sucht anf FrUhjahr Stelle in besseies Restaurant

oder Passantenhotel. Beste Zeugnisse zu Diensten. Ch. 321

Volontaire-Fille de salle. Jeune Alle, Suissesse alle¬
mande, 20 ans, sérieuse, parlant les deux langnes. cherche

place de Volontaire-fille de salle, de préférence dans la Suisse
française ou Savoie. S'adresser à Ida Winter, Route de Chêne 12 (IV),
Genève. (248)
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Aide de cuisine. Jeune homme, âgé de 20 ans. Hollandais,

ayant fait son apprentissage dans une maison bien notée à
La Haye, actuellement aide de cuisine au Victoria-Hôtel, établissement

de premier ordre à Amsterdam, cherche place comme
aide de cuisine dans un grand hôtel suisse, vers le 1er avril on
mai. S'adresser sous les initiales 1. C. K. chez H. C. Delsman, librairie,

Huidenstraat 14, Amsterdam. (497) H. 4,1654 4:49

Apprenti cuisinier. Jeune homme, 17 ans. sachant le fran¬
çais, l'allemand et l'italien, cherche place d'apprenti cuisinier,

dans bon hôtel, si possible au bord d'un lac. Offres à M. StUby,
maitre d'hôtel, Beau-Rivage-Palace, Ouchy-Lausanne. (11)
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Bäcker, tüchtiger, in allen Arbeiten selbständig, der schon
einige Saisons in Huteis gearbeitet hat, mit guten Referenzen,

sucht Stelle für kommende Sommersaison. Chiffre 274

Chef de eulsine, 30 ans, parlant français et allem., actuel¬
lement dans maison de premier ordre de 120 lits depuis 6

saisons, connaissant toutes les pan les, économe, cherche place ponr
la saison du printemps ou à l'année. Entrée de suite. Ch. 298

C^hef de cuisine, 32 ans. ayant travaillé dans maisons de

j 1er ordre, cherche place d'été avec brigade dans bonne maison.
Bons certificats. Chiffre 64

Chef de cuisine. Français, 36 ans, libre du 1er mai, tra¬
vaillant sur le littoral depuis de nombreuses années dans

Hotel de 1er ordre, cherche piace d'été dans hôtel de 1er ordre.
Bonnes références. Chiffre 48

Chef de cuisine, âgé de 32 ans, ayant travaillé en Suisse
et à l'étranger, cherche place pour saison ou à l'année dans

maison de 1er ordre. Certificats et photo à disposition. Ch. 31

Chef de cuisine, français, 40 ans, sérieux, très capable,
parlant les langues, connaissant la restauration ä fond, ayant

travaillé dans premières maisons (Allemagne, Suisse, Autriche
Egypte, Riviera), cherche engagement. Adresser les offres à
C uezarméiiien, 112, Boulevard Gambetta, Nice. (255)

Chef de cuisine, junger Italiener, in jeder Branche ausge¬
bildet und in verschiedenen Hotels mit grösster Zufriedenheit

selbständig tatig gewesen, mit besten Zeugnissen, sucht Sommer-
steUe. Seit 4 Winter im gleichen Hotel. Geli. Offerten an Emilio
di franco, Hotel u. Pension Panormus, Palermo. (167)

Chef de cuisine, junger, tüchtiger, der zur Sommersaison
in gutes Haus engagiert ist, sucht bis Mitte Mai Aushilfsstelle.

Chiffre 205

Chef de cuisine, 38 Jahre, tUchtig, sparsam und nüchtern.
mit ruhigem Charakter, sucht SaisonsteUe in besseres Hotel.

Chiflre 948



Chef de partie cherche engagement comme sancier pour ia
saison d'été dans bonne maison, excellents eertiflcats

disposition. S'adresser à David Jaccaud, chef-garde-manger, Grand
Hôtel de Russie, à Rome. (47)

Chef-Pâtissier, 27 Jahre. franz. und engliseh sprechend,
sueht Stellnng per sofort. Gefl. Offerten an K. Lohrer, Pâtissier,

Schiltzenstr. 8, Konstanz (Baden). (199)

Cuisinier, 23 ans, cherehe plaee eomme entremetier ou rôtis¬
seur. Certificats et renseignements à disposition. Conditions

à convenir. Chiffre 329

Economatgouvernante 28 Jahre seriös energisch.
deutsch und französisch sprechend, sueht Anfangsstelle zum

Monat Mai (event. als Officegouvernante) in erstklassigem Haus.
Photo und Zeugnisse zu Diensten. Chiffre 350

Economat-Couvernante mit prima Referenzen sucht Sai¬
sonstelle in feinerem Hotel. Chiffre 278

rconomat- und Küchen-Gouvernante, tüchtige, mit
Cl guten Kellerkenntnissen, sucht SteUung in gutei Hotel.

Chiflre 281

Gouvernante d'économat eherche place pour la saison
prochaine ou à l'année, dans la Suisse française. Chiffre 197

KOCh, 23 Jahre, gelernter Pâtissier der schon selbstilndig ge¬
arbeitet hat. Bucht per sofort oder nach Uebereinkunft

passendes Engagement. Würde auch Stelle für allein in kleineres
Haus annehmen. Prima Zeugnisse. Chiffre 221

KOCh, junger. 20 Jahre, sucht Saisonstelle in grossem Hotel
als Commis oder Aide. Chiffre 288

KOCh, junger, tüchtiger, gelernt r Pâtissier, der schon selbst-
stttndig gearbeitet hat, s ehr Stelle per sufort oder spilter.

am liebsten JahressteUe. Französische Sehweiz bevorzugt. Gute
Zeugnisse. Chiffre 369

KOCh, junger, tüchtiger, der nur in erstkl. Häusern gearbeitet
hat, sucht sofortiges Frühjahi sengagement. Chiffie 271

Koch, jüngerer, sucht Stelle für kommende Saison als Rôtis¬
seur oder Entremetier. Zeugnisse zu Diensten. Berneroberland

bevorzugt. " Chiffre £54
OCh, tüchtiger, selbstständiger, sucht SteUe als I. Aide, Sau-
sier oder Chef de partie. Zeugnisse und Photo zu Diensten.

Chiffre 325
K

KOChlehrling. Junger, fleissiger a. braver Knabe, 16 Jahre,
sueht Kochlehrstelle. Eiutritt nach Belieben. Offerten mit

Angabe des Lehrgeldes erbeten. Chiffre 287

KOChlehrling. JUngling mit Sekundarschulbildung sucht
Lehrstelle. Gefl. Offerten an Frau Huber, Metzgerei Altnau. (207)

KOChlehrling. Krilftiger JUngling. 16 Jahre, deutsch und
franz. sprechend, sucht Stelle als Koehlehrling. Könnte

sofort eintreten. Chiffre 174

KOChlehrling. JUngling mit Sekundarschulbildung, intelli¬
gent und stark, wünscht Stelle als Koehlehrling, in nur gutes

Hotel Offerten mit Bedingungen sub Chiffre H 369 U an Haasenstein

& Vogler, Biel. (5)

KOChvolontär, gelernter Pâtissier, mit guten Kenntnissen
im Kochfaehe, wilhrend der letzten Saison als Volontär tätig

gewesen, sucht auf 15. März Stelle zur Ausbildung in gutes Haus.
Gefl. Offerten an W. H KUchenchef, Ku haus Weissenstein, Solothurn.

(222)

Köchin, perfekte, wünscht SteUe bis Mai in Hotelpension oder
Sanatorium. Lohnanspruche die Saison Fr. 100 oder Fr. 30 50

per Monat. Chiffre 317

Köchln, jüngere, zuverlässige,
als allein.

sucht SteUe neben Chef oder
Chiffre 293

Küchenchef, solider, flinker Arbeiter, guter Restaurateur,
sucht per sofort passende Stelle. Chiffre 223

Küchenchef und Saucier, tUchtige Kräfte, welche in nur
1. Häusern tätig waren, mit prima Zeugnissen, suchen auf

kommende Saison SteUen io I. Hause. Geü. Offerten an Leun
MUller, per Adresse Th. Breitmeyer, Hoftraiteur, Stuttgart, Keppler
Strasse .2. (218)

/"Officegouvernante. Tochter aus guter Familie, mit besten
\J Referenzen, sucht baldmöglichst Vertrauensstelle als Office-
und Economatgouvernante in Haus I. Ranges. Jahresstelle bevorzugt.

Chiffre 190

Offlee- oder Küchengouvernante, im Huteifaehe durch¬
aus erfahrene Tochter gesetzten Alters, mit prima Referenzen,

sucht Stelle. Jahresstelle in grossem Hause vorgezogen. Ch. 179

Pâtissier, 29 ans, Suisse, capable, certificats et références
des prem. hotels de Londres, de France et d'Egypte, cherche

courte saison d'été de 21/» mois. Ecrire en donnant conditions à
A. Reuter, pâtissier, Savoy Palace Hôtel. Alexandrie (Egypte'. (901)

Pâtissier, 25 Jahre, Sehweizer, in erstkl. Hotels in England
tätig gewesen, sueht Engagement in nur feinem Hause.

Referenzen zur Verfügung. Chiffre 279
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Etagen-Couvernante, sprachkundige, mit Empfehlungen
von ersten Häusern, sucht passendes Engagement. Chiflre 81

Etagengouvernante oder Lingère sncht Sommerposten.
Oflerten an J. Ritz. Sanatorium Neuhaus, Me.an (Süd-Tirol). (344)

ptagen- u. Lingeriegouvernante mit prima Referenzen,
EL sucht Saison- oder Jahresstelle. Chiffre 327

Etagenportier, 28 Jahre, deutsch, franz. und italienisoh spre¬
chend, sucht SteUe in grösseres Haus, auf April oder 1. Mai.

Chiffre 175

Glätterin (I.) junge, tUchtige, sucht Saisonstelle. Gefl. Offerten
an Mina Grussenbacher, Lengnau bei Baden (Kt Aargau). (52)

Gouvernante d'étage, Witwe in den dreissiger Jahren,
mit langjährigen Zeugnissen aus allerersten Hotels des ßi-

uud Auslandes, suent für kommendes FrUhjahr selbständige Stelle'
in grossem Hotel. Jahresstelle bevorzugt. Chiüre 2f6

ingère (I.), deutsch und franz. sprechend, suclit Saison-"
oder Jahresstelle in grösseres Hotel. Zeugnisse zu Dietistenr;

Chiflre 295
'

1
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Lingère cherche place pour la saison ou à l'anée. S'adresser
à M. P. 64, poste restante Bon Port, Montreux. (267) ¦ ¦

Lingère (I.), gewandte, im Hotelfache tüchtige, sucht Stellt
Chiffre 168

Lingère (I.), tUchtige, im. Hotelfach bewandert, sucht Stelle
in Frankreich, in Hutel ersten Ranges, JahressteUe' bevorzugt.

Deutsch und ziemlich französisch sprechend. Chiffre 270

L

^Ingère (I.) sueht SteUe, event. als Saaltochter.

Lingère, ältere Person, in der HoteUingerie bewandert, sucht
Stelle auf Anfang April.

Chiffre 343
uent

Chiflre 318

Waschmeister, tüchtiger, von seinem jetzigen Prinzipal
bestens empfohlener Mann, sueht SommerBtelle. Ch. 286

Weissnäherin, deutsch und franz. sprechend, sueht SteUe
in besseres Hotel, auf Mitte Mai oder Anfang Juni. Gefl.

Offerten an A. T., Postbureau Riesbach, Zürich V. (290;

Zimmerkellner, 25 Jahre, Sehweizer, der 3 Hauptspraehen
mäehtig, im Besitze von prima Zeugnissen von nur erstkl.

Häusern, sucht Saison- oder Jahresstelle. Eintritt event. Ende
März. Chitire 180

Zimmermädchen, deutsch, franz. und italienisch sprechend,
sucht Fruhjahrssaisonstelle au den Italienischen Seen oder

Lugano. Eintritt Anfang April. Chiffre 176

Zimmermädchen, tüchtiges, deutsch und franz. sprechend,
sucht SteUe in gutes Passantenhotel. Gute Zeuguisse.

Chidre 238

Zimmermädchen, seriöse, junge Tochter, sucht SteUe fllr
kommende Sommersaisou, in besseres Hotel der französischen

Schweiz. Cniffre 236

Zimmermädchen, junge Tochter, deutsch, franz., anch etwas
englisch sprechend, sucht Saisonstelle iu besseres Hotel.

Chinre 259

Zimmermädchen, gewandt und spraehenkundig. sueht per
sofort Stelle in besseres ilotel. Chiffre 249

Zimmermädchen, tüchtiges. 22 Jahre, deutsch und franz.
sprechend, sneht Stelle in gutes Passantenhotel. auf Mitte

oder Ende Mai. Zeugnis und Photo zu Diensten. Chiffre 260

Zimmermädchen, sprachenkundig. sucht Stelle in Hotel,
pev sofort oder später. Gefl. Offerten an H. J., Bureau de poste

Vigneule prés Bienne. (276)

Zimmermädchen, tllehtig u. spraehenkundig. sueht Saison-
stelle. Gefl. Offerten an W. M. 100, poste rest. Genève (367)

Zimmermädchen, tüchtiges, sueht Stelle in gutes Passan¬
tenhotel. Zengnisse z. D. Offerten unter Chiffre Oc. 1907 Y.

an Haasenstein & Vogler, Bern. (16) felli
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Concierge, 29 Jahre, Grösse 1.74 m., präsentabel, der vier

Hauptspraehen mächtig, mit guten Referenzen -bentbekannter,
grosser, allererster Häuser, tüchtig und an streng exakte,
gewissenhafte DieusterfUllung gewohnt, mit guten Umgangsformen.
sueht Jahres- oder Saisonstelle. Chiffre 68

Concierge, 34 Jahre, Grösse 1,80 in., der vier Hauptspraehen
mächtig, tüchtig und gewissenhaft, mit prima Zeugnissen Uber

langjährige Tätigkeit in erstkl. Hotels der Schweiz und des
Auslandes, sueht baldiges Engagement. Chiffre 8

Concierge, Sehweizer, 34 Jahre, der 3 Hauptspraehen mäch¬
tig, mit besten Referenzen, sucht SteUe auf kommende

Sommersaison. Gefl. Offerten an S. Buschi, Concierge, Hôtel Rivoir,
Nice. (195)

Concierge, Schweizer, 32 Jahre, der 3 Hauptspraehen voll¬
ständig mächtig, etwas italienisch, mit guteu Zeugnissen,

sucht Saison- oder Jahresstelle. Eintritt ab 10. Mai nach Belieben.
- Chiffre 368

Concierge, 40 ans, célibataire, expérimenté, sérieux, parlant
5 langues, cherehe plaee. Chiffre 303

Concierge-Conducteur, der vier Hauptspraehen mächtig,
Hauptspraehen milchtig, sucht baldigst SteUung. Chifire 296

Concierge-Conducteur, tüchtiger, solider Mann, deutsch,
engliseh und franz. sprechend, sucht passendes Engagement.

; \_\ ; Chiflre 319

Gonclerge-Conducteur, 34 Jahre, sprachenkundig, tüch¬
tig imd zuverlässig, mit guten Zeugnissen und Referenzen,

sucht Saisonstelle. Eintritt sofort. Chiffre 214

OOncierge oder Conducteur, Schweizer, 25 Jahre, militär-
L» frei, der 3 Hauptsprachen vollkommen mächtig, sucht Engagement

auf nächsten Sommer. Prima Zeugnisse und Photo zu
Diensten.

i
Chiffre 196

Conducteur sucht Engagement für kommende Saison, am
liebsten ins Ausland. Eintritt sofort. Zeugnisse und Photo

zu Dienaten. ' GeH. Offerten au F. Ebner, Kirchdorf (Aargau). (246)

Liftier, 23 Jahre, deutsch, franz. und englisch sprechend, sucht
Stelle in grösseres Hotel. Zeugniskopien und Photo zur

Verfügung. ¦ Chiffre 169

I Iftier, 18 Jahre, deutsch, franz. und englisch geläufig spre-
L_ ehend, sucht SteUe. Eintritt ab 1. Mai. Gute Referenzen.

.; Chiflre 348

Liftier oder Commissionär. Junger Mann, deutsch und
franz. sprechend, sucht btelle in Hotel als Liftier oder Com-

nilasiunilr. Offerten an A. Sonarli, Hotel des Alpes, Luzern. (491)

Portier, tüchtiger, deutsch uud franz. sprechend, sucht per
sofort Engagemeut für Etage oder allein. Zeuguisse und

Photo zu Diensten. Chiüre 198

Portier, deutsch, franz.' und englisch sprechend, sucht Saisou-
oder Jahresstelle, event. als Portier-Conducteur, auf März

April. Chiffre 166

Portier-Concierge oder Conducteur, gewandter, tüch¬
tiger, zuverlässiger, nüchterner junger Mann, deutsch, franz.,

englisch, auch etwas italienisch sprechend, mit guten Zeugnissen,
sucht baldmöglichst Engagement. Sommersaison- oder JahresBtelle.

Chiffre 114

Caviste cherche engagement à l'année ou saison. Références
de premier ordre. Chiffre 213

Kellermeister, solider Mann. 26 Jahre, bisher in Kuferei
und \\ einhandlung tätig, sucht Jahres- oder Saisonstelle in

Hotel, zur Besorgung des Weinkellers. Chiffre 254

Bademelster u. Masseur simt Frau. klin. geschalt, in
samtlichen Wasserheil- und Massageproxeduren erfahren mit

langjährigen Zeugnissen und be-ten Referenzen, suchen Stellung.
Oflerten erbeten an 1. Kellner. Theresiengasse 29"9, Wien 18. (»»!)

Gärtner, 27 Jahre, ledig, tüchtig im Beruf, mit besten Emp¬
fehlungen, deutseh und italienisch sprechend, sucht Stelle als

erster oder allein. Bevorzugt franz. Sprachgebiet. Kintritt nachl Übereinkunft. Zeugnisse. Referenzen und Photo zu Diensten.G-ti. Offerten mit Angabe der Betriebsverhältnisse u. des G halts
erbeten an W.Göldner. Luganu-Craciflsso, Stabilimento F. Stierlin. ;26'J)
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Ehepaar, junges, kinderlos, das schon selbständig Berghotel

leitete, wUnscht gemeinsame Saison- oder Jahrcs-telle in
gutem Hotel des in- oder Auslandes. Es wird weniger auf grossesSalair als da auf reflelit!ert, gemeinsam energisch arbeiten zukönnen. Offerten sub Cüiffre Z. C. 2403 an die Annoncen-Expedit
Rudoll Mosse, ZUrich. 500 (4779) (Za5S87)

Fräulein, gebildetes, 4 Hauptspraehen, sucht Stelle als Etagen-oder Magazingouvernante. Chiffre 157

Hotelschreiner, in allen Faeharbeltcn tüchtig und erfahren,
sucht Engagement in gutes Hotel. Gute Zeugnisse. GeH.

Offerten an S. R., ébén'ste, Grand Hôtel Villa d'Esté, Cernobblo,
Lac dejCome (Italie)^ (239)

Stütze der Hausfrau. Seriöse, energische Wirtstochter.
gesetzten Alters, mit allen häuslichen Arbeiten bestens ver-

trlfuT, niüsttthlisch; jetroeh' nur dimtsclr sprechend, sucht Stelle In
gutes Haus als Stütze der Hausfrau oder Gouvernante. Kintritt
sofurt. Chiffre 324

Tapezierer, in siimtlichen Arbeiten durchaus bewandert,
mit prima Referenzen aus ersten Hilusern, sucht Stellung.

Chiffre 320

Tapezierer, im Fache durchaus tüchtig und gut empfohlen,
seit mehreren Jahren In Hotels tiltig, sucht Stelle In J.hres-

oder Saisongeschillt. Chiffre 208

Tochter, junge, mit Handelsschulbildung, welche bereits eine
Saison als Saallehrtochter diente, mit Kenntnissen im

Französischen, Italienischen und Englischen, sucht passende Stello In
besseres Ilotel. Gefl. Oflerten an C. Neil-Adler, Nouwiesenstr. 79.
Winterthur. (250)

Tochter, junge, starke, die Stenographie, Maschinenschreiben
und Hotelbuchführung gelernt hat, sucht auf Anfang April

Anstellung in Hotel, wo sie neben den Bureauarbeiten event.
noch den Saaldienst erlernen kann. Chiffre 302

Tochter, seriöse, gesetzten Alters, mit Zeugnissen erstklas¬
siger Häuser, sucht Stelle als Etagengouvernante, Offlceiroii-

vernaiito oder Gouvernante générale. Chiflre 339

Vertrauensstelle. Energische, Intelligente Tochter, tüch¬
tige Sekretärin-Buchhalterin, 3 Hauptspraehen beherrschend,

erfahren im Hauswesen, sueht passende Vertrauensstelle, wo sie
sich im Hotelfach weiter ausbilden könnte. Chiffre 171

Zeugnis-Abschriften *

Tadelloseste

j in lio^lhrig tenommierter geschmackvolier, kotreltrt. ¦ ptl ch f ei n e r. di.krettt
und rischerei Auiluhfune (nich Vereinivorsclmt.) in «Den Wellspitchei. fertigt
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Hotel-Direktor
energische, tüchtige Kraft, gelernter Fachmann, gut repräsentierend,

auch kaufmännisch duroh und durch erfahren, der
Hauptsprachen vollkommen mächtig, sucht Saison- oder Jahresstelle.
Seit Jahren Leiter grosser Saisons-Hotels und Jahres- Geschäften.
Erstklassige Referenzen und Beziehungen.

Offerten unter Chiffre H 896 R an die Expedition ds. Bl.

Hotel-Direktor
Mitte dreissiger, erfahren und sprachenkundig, welcher mehrere
Jahre ein Hotel mit Mineralbad selbständig leitete und dem
fachkundige Frau zur Seite steht, sucht anderweitig

leitende Stellung
oder sonst passendes Engagement bei bescheidenen Ansprüchen.

Gefl. Offerten unter Chiffre H 1000 R an die Exp. ds. Bl.

Suche baldigst, auch für sofort passendes Engagement als

Directeur Chef derieeption.
Beste Referenzen zur Verfügung. 993

Gefl. Offerten an H. N., Hungaria Palace", Lido -Venezia.

Chef de cuisine
42 ans, ayant travaillé dans maisons de premier ordre, en France,
Suisse, Allemagne, Italie ; actuellement dans une première maison,
de la Riviera italienne, cherche place de saison d'été avec brigade.

Adresser les offres à l'adm. du journal sous chiffre H 978 R.

irai

Directeur
marié, parlant les 4 langues, excellent administrateur
pour maison de premier ordre, avec des relations très
étendues, cherche place à l'année ou pour la saison
d'été. Entrée à partir du 15 Mars ou plus tard.

Adresser les offres sous Chiffre H 980 R à

l'administration du journal.

a
1
I

I
Zur wirtschaftlichen Führung

eines Erholungsheimes, eines Sanatoriums oder ähnlichen
triebes empfiehlt sich junges,

tüchtiges, kinderloses Ehepaar.
Auf Wunsch Kaution oder Beteiligung,
Gefl. Offerten unter Chiffre H 981 R an die Exped. d.

Be-

Bl.

sérieux et sobre, ayant travaillé dans hôtels de premier
ordre, les dernières trois saisons d'été concierge dans maison

de 120 chambres, cherche place pour saison ou à
l'année. Libre courant avril. Adresse:

J. Wolf, concierge, Grand Hôtel Chàteaubriand,
999 Hyères (Var), France.

Hotel -Direktor.
Energischer erfahrener Fachmann, Mitte der 30er Jahren,

sucht selbständige Leitung eines erstklassigen Holels. Seit
Jahren in gleicher Eigenschaft tätig. JahressteUung bevorzugt.

Gefl. Offerten unter Chiffre H 977 R an tlie Exp. ds. Bl.

s Chef de réception - Sekretär-Kassier
29 Jahre, 3 Hauptsprachen durchaus mächtig, etwas italienisch,
gelernter Kellner, in der Küche erfahren, s. Z. Fachschule absolviert,

sucht für Mai 1910 passendes Engagement. Befindet sich
in obiger Eigpnschaft noch in Tunis. Erstklassige Referenzen.
Offerten an : G. Engler, Gd. Hotel de Paris & Impérial, Tunis.

Wirtebnreatt Zürich.
Offizielles plaziernngsbnrean des kantonalen

und Schweiz. Wirtetfereins.

Telephon Mr.
:
8758. RßflUlJ 33, I

Geschäftsführer.
Langjähriger Oberkellner, Sekretär und Chef de

réception, Schweizer, Anfang Dreissiger, fach- und sprachenkundig,

wünscht mit seiner ebenso fachkundigen Frau auf nächstes
Frühjahr leitende Stellung unter bescheidenen Ansprüchen.

Gefi. Offerten unter Chiffre H 972 R. an d. Exp. d. Bl.

Stiller oder aktiver
TeilHalber

mit einer Einlage von Fr. 80100 Mille gesucht in ein
erstklassiges Hotel in aufblühendem Kurort mit Sommer- und
Wintersaison. Gefl. Offerten unt. Chiffre H 1090 R an die Exp.d. B.

A vendre à Vevev.
par suite de circonstances de famille

l'Hotel d'Angleterre
situé au bord du Lac Léman, à proximité du débarcadère de

Vevey La Tour.
Cet hôtel, de Ier ordre et d'ancienne renommée, reconstruit

avec tout le confort moderne, comprend 116 chambre de maîtres
avec 140 lits, 60 balcons et 15 chambres de domestiques.
Appartements privés et bains à eau chaude, chauffage central,
teaM'Ôom, grand" jardin sur" i£ t|uai.

Le mobilier complet pour l'exploilation de l'hôtel fait partie
de la vente.

Pour renseignements et conditions s'adresser à Monsieur
G. Dénéréaz, régisseur à Vevey. 1093

GcbildetepFachmann
und Besitzer von kleinerem ÎJnlernehmen, perfekter Buchhalter
und Korrespondent in fünf [Hauptspraehen, sucht Vertrauensposten

in besserem Hause,! resp. Direktion. Spätere Uebernahme

nicht ausgeschlossen.*
Oflerten unter Chiffre H1987 R an die Expedition ds. Bl.

i

Ilotel Verkauf.
Flottes Geschäft (65 Betten) an der italienischen Riviera,

mit internationaler Kundschaft, Familienverhältnisse halber
sofort unter den günstigsten Bedingungen zu verkaufen.

Offerten unter Chiffre H 985 R an die Expedition ds. Bl.

Telephon Nr. 8758.

Unser Bureau befindet sich seit 1. November Rennweg 33
und wird von Herrn GEEL, früher in Solothurn, geleitet.

Im Interesse einer prompten Erledigung der Anfragen und
zur Vermeidung von Verwechslungen mit anderen Bureaus,
ersuchen wir um genaue Adressenangabe und hei telephonischen
Anfragen um Angabe der Telephon-Nr. 8758.

Wir empfehlen unser Bureau den Interessenten aufs beste-

Der Vorstand des Vereins der Wirte
1311 (Zal602s) des Kantons Zürich,

Kleine oder mittlere Pension
(rentabel), in einem Kurort gelegen, wird von jungem, tüchtigem
Ehepaar

zu mieten gesucht.
Gefl. Offerten unter Chiffre H 982 R an die Exp. d. Bl.

Locamo - iVLuralto.

Grosser Garten, gute Lage.
Offerten befördert die Expedition ds. Blattes unter H 6 R.

Hotel -Verkauf. Vorteilhafter Vorschlag.
An gut bekanntem Fremdenplatze der Deutschschweiz ist

zurückziehungshalber ein ganz vorzüglich gehendes Hotel-Restaurant II. Rg.
selten billig zu verkaufen. Da es sich um einen grösseren Betrieb
handelt, der sich auoh sehr gut für 2 Associés eignet, sollte eine
grössere Anzahlung geleistet werden (5075,000 Fr.) Nachweisbares
Benefiz Fr. 6080,000 pro Jahr. Offerten an die Exp. unter H 1085 R.

Zu verkaufen event. zu verpachten

Hotel II. Ranges
60 Betten, in grösserem Kurorte Graubündens, ca. 1300 m. ü. M.

in sonniger, waldreicher Gegend. 4944 953

Offerten unter Chiffre 0 546 Ch an Haasenstein & Vogler, Chur.

A vendre hôtel
en plein centre de Nice, 30 numéros (salle de bain), clientèle
riche, à 5 minutes de la Gare, de la Promenade des Anglais
et des Casinos. Immeuble pouvant subir toutes les
transformations que l'on désire. Bail 15 ans, loyer annuel 11,000 fr.,
sur lequel il faut prélever 1500 fr., loyer de 3 magasins, pouvant
être augmenié de 1000 fr. à fin de bail en août 1911. Prix
du fond 50,000 fr., au comptant 45,000 fr. Rien des agences,
on désire traiter directement. S'adresser par lettre à Madame

Bühler, poste restante Grimaldi, Nice. 4


	

